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M 53.
Weshalb ſoll Deutſchland

ſeine Goldwährung aufgeben?
Seit der Annahme des Antrags Friedberg betr.

die Berufung einer Münzconferenz behufs inter
nationaler Regelung der Währungsfrage im Reichs
tage iſt noch nicht ganz ein Monat verfloſſen und
ſchon werden ſelbſt in Regierungskreiſen Stimmen
laut, die eine gewiſſe Verlegenheit der Reichsregie
rung wegen des dem Antrage gegenüber bewieſenen
Entgegenkommens zu erkennen geben. Natürlich
nicht deshalb, weil es zweifelhaft iſt, ob die euro
päiſchen Regierungen bereit ſein werden, dem Rufe
Deutſchlands zur Beſchickung der Münzconferenz
Folge zu geben. Jm Gegentheil, die außerordent
liche Bereitwilligkeit, welche Frankreich, Amerika
u. ſ. w. an den Tag gelegt haben, und die Be
gründung dieſer Haltung geben zu denken. Der
Reichskanzler hat bekanntlich im Reichstage die
Erklärung abgegeben, er ſei geneigt, mit den ver
bündeten Regierungen in Erwägung zu ziehen, ob
nicht mit anderen, an der Bewerthung des Silbers
weſentlich betheiligten Staaten in einen freundſchaft-
lichen Meinungsaustauſch über gemeinſchaftliche
Maßregeln zur Abhülfe der nachtheiligen Folgen
einzutreten ſei, welche der zunehmende Werthunter
ſchied zwiſchen den beiden Münzmetallen auf unſer
Erwerbsleben ausübe. Obgleich über die in Ausſicht
genommenen Erwägungen mit den verbündeten
Regierungen und über ein etwaiges Ergebniß der
ſelben bisher nicht das Mindeſte bekannt geworden
iſt, haben die auswärtigen Regierungen in ihren
Parlamenten bereits ihre Geneigtheit zu erkennen
gegeben, an einer von Deutſchland berufenen Münz
conferenz theilzunehmen. Es bleibt nur zu erwägen,
unter welchen Vorausſetzungen dieſe Kundgebungen
erfolgt ſind. Jn der franzöſiſchen Deputirten
kammer hatte ſich der Finanzminiſter bereits vor
der Verhändlung im Reichstage zu Gunſten einer
internationalen Verſtändigung über die Wäh
rungsfrage ausgeſprochen und der Reichsſchatzſecretär

hat ſich im Reichstage auf dieſe Erklärung zur
Rechtfertigung des in Ausſicht geſtellten Schrittes
der Regierung berufen. Ja, Graf Poſadowsky hatte,
obgleich Fürſt Hohenlohe ſeine Erklärung abgegeben,
die „ohne der Reichswährung zu präjudiziren“,
ſich auf die Rede des Finanzminiſters Ribot berufen,
weil derſelbe hervorgehoben hätte, die Goldwährung
ſei ſchädlich, man müßte zum Bimetallismus zurück
kehren. Der beginnende Preisfall des Silbers
ſei darauf zurückzuführen, daß Deutſchland mit der
Goldwährung vorgegangen ſei. Es iſt begreiflich,
daß dieſe unvorſichtigen Worte im bimetalliſtiſchen
Lager einen wahren Siegesrauſch hervorgerufen haben.

Nun hat freilich und das fällt gegen die Aus
laſſung des Reichsſchatzſecretärs ſchwer ins Gewicht

Herr Ribot gar nichts der Art geſagt. Was er
geſagt hat, iſt folgendes Das Aufgeben der Silber
prägungen, in Frankreich nämlich, ſei ein außer
ordentlich unglücklicher Schritt geweſen, deſſen Ver
antwortlichkeit aber nicht auf die franzöſiſche Regie
rung, ſondern auf die Entſchließungen der deutſchen
Regierung im Jahre 1873 den Uebergang zur
Goldwährung zurückzuführen ſei. Nachdem er dann

im Gegenſatz zu den deutſchen Bimetalliſten und
Agrariern ausgeführt, daß das Sinken der
Preiſe der Maſſenartikel und namentlich der land
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſeit 20 Jahren die
Wirkung ſehr vieler anderer Urſachen ſei, daß
aber das Aufgeben der Doppelwährung mit dieſen
allgemeinen Gründen zuſammenfallend, die Kriſts
gefördert und verſtärkt habe, erklärte er, Frankreich
allein könne die Löſung nicht herbeiführen. „Wir
können, ſo lautete die Erklärung, auch die Frage
nur löſen durch eine Verſtändigung mit den großen
benachbarten Nationen; denn, wenn wir die
Frage allein löſten, würden wir es ſein,
die alle Koſten der Löſung allein tragen
müßten.“ Das iſt, meinen wir, von einer er
ſchreckenden Deutlichkeit. Frankreich, welches die
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Doppelwährung hatte, war nach Einführung der z muß man zuſtimm

Sonnabend den 16. März. 1895.

Hebung des Welt
n

en, daß eineGoldwährung in Deutſchland und in Folge des marktpreiſes für Zucker erſt zu erwarten iſt, wenn
rapiden Sinkens der Silberpreiſe, welches wieder durch kleine Ernten oder durch Einſchränkung des
eine Folge der großen Steigerung der Silber Betriebes eine Verminderung der Production in
production war, im Jahre 1878 gezwungen, die Ausſicht ſteht. Aus dieſen richtigen Vorausſetzungen
freie Silberprägung, die ſchon 1874, alſo zu einer werden nun aber Schlüſſe bezüglich der HebungZeit, wo die deutſche Münzreform noch keine des Zuckerpreiſes in Deutſchland gezogen, welche
Wirkung ausüben konnte, eingeſchränkt worden war, nicht eine St
nicht nur für ſich, ſondern in dem ganzen Gebiet inländiſchen
der lateiniſchen Union einzuſtellen. Dieſen Schritt Verbrauchsab
kann auch Frankreich nicht rückgängig machen, ſo Zuckererzeugu
lange nicht durch eine großartige Steigerung des gütung, alſo

a

Gold und Silber von 157, gehoben wird. zu beſchränke

und ſichereren Ausweg, es könnte ebenfalls zur Gold geſagt wird,

eigerung, ſondern einen Rückgang des
Verbrauchs durch Erhöhung der
gabe und eine Steigerung der
nung durch Erhöhung der Ausfuhrver
eine Verſchärfung der Kriſis zur FolgeVerbrauchs des Silbers als Münzmetall der Preis haben müſſen. Es wird zwar für unumgänglich

deſſelben wieder annähernd zu der Relation von nothwendig erklärt, die Production „einigermaßen

Freilich gäbe es auch für Frankreich einen anderen Vermehrung derſelben zu verhindern aber da nicht

währung übergehen, wenn nicht die Verluſte, welche vorläufig nur ein frommer Wunſch. Auch ſoll
es bei der Demonetiſirung ſeiner coloſſalen Silber dafür geſorgt werden, daß die Reichsfinanzen
vorräthe erleiden müßte, bei ſeiner jetzigen Finanzlage nicht über ein gewiſſes Maß hinaus, das heißt
unerträglich wäre. Aber abgeſehen davon, denkt Frank nicht über den Ertrag der Erhöhung der Verbrauchs
reich auch bei Aufrechterhaltung der Doppelwährung ſteuer und der ſog. Betriebsſteuer (zuzüglich der

nicht entfernt daran, ſeinen eigenen Silbervorrath noch bisherigen Ausführvergütung) hinaus in Anſpruch
zu vermehren, wie das der offiziöſe Temps“ kürzlich mit genommen w erden. Der inländiſche Verbrauch ſoll.brutaler Offenheit erklärt hat, in dem er ſagte, Frankreich alſo einmal durch die höhere Verbrauchsſteuer und
habe ſeine Schuldigkeit gethan die anderen Länder, deren dann durch d

ie Betriebsabgabe, die ſelbſtverſtändlichSilbercirculation eine viel geringere ſei, müßten ſich auf den Zuckerpreis einwirkt, und einwirken ſoll
jetzt auch einmal Verdienſte um das weiße Metall vertheuert werden, damit die deutſche Zuckerinduſtrie
erwerben. Mit anderen Worten Frankreich hofft die überſchüſſtge Production deſto billiger im Aus
auf Koſten Deutſchlands und anderer Staaten aus lande abſetzen kann. Die Anträge des zweiten
ſeiner unbequemen Lage befreit zu werden. Daß Referenten, Conſul Stengel, auf Wiedereinführung
England nicht gewillt iſt, ſeine Goldwährung aufzu der Rübenſte uer haben keinen Anklang gefunden.geben, hat Schatzſecretär Harcourt im Unterhauſe mit Nach dem gleichen Rezept ſoll der Branntweinpreis
einer Beſtimmtheit erklärt, der alle bimetalliſtiſchen auf Koſten des inländiſchen Verbrauchers geſteigert
Phraſen keinen Abbruch thun können. Unter dieſen werden. Jn

der Hauptſache entſpricht der BeſchlußUmſtänden hat Deutſchland nur zu erwägen, ob es dem Geſetzentwurf, welcher dem Bundesrath bereits
den Beruf hat, der lateiniſchen Münzunion, zu der vorliegt; nur ſoll das neue Geſetz bereits am
außer Frankreich auch Jtalien, Belgien, die Schweiz 1. Juli d.

J. entſprechend den Wünſchen derund Griechenland gehören, und den Vereinigten Agrarier in Kraft treten, angeblich weil Gefahr vor
Staaten von Nordamerika die Kaſtanien aus dem handen iſt, daß die Production von Melaſſeſpiritus
Feuer zu holen. Es iſt ſogar ſehr zweifelhaft, ob in den nächſten Monaten enorm ſteige. Auf die
Deutſchland dazu im Stande wäre. Dagegen aber Conſumenten Rückſicht zu nehmen, hat auch der
iſt es über jeden Zweifel erhaben, daß Deutſchland Staatsrath keinen Anlaß gefunden. Dieſe werden
bei dem bloßen Verſuch ſeine geſicherten Münzver ſich demnach

ſelbſt bemühen müſſen. Wenn imhältniſſe preisgeben und ſeinen Credit von Grund übrigen der Antrag Kanit ſelbſt keine Ausſicht auf
aus erſchüttern würde. Es wäre eine Donquichoterie Annahme hat, ſo hat derſelbe ſich dennoch als ein

ſonder Gleichen, die Nachtheile, welche die ſchlechten wirkſames Mi
ttel bewährt, den weitgehendſten FordeWährungsverhältniſſe anderer Länder unſerem rungen der landwirthſchaftlichen Gewerbe Erfüllung

Handel zufügen, dadurch zu beſeitigen, daß wir zu ſichern.
unſere guten und geſicherten Währungs verhältniſſe

freiwillig in Verwirrung bringen. 4 9Weg du net rS eſterreich-Ungarsz. Der Papſt ſollte nachs Der Staatsrath Wiener Meldungen einen Brief an den Plinsen
ſcheint die Entſcheidung über den Antrag Kanitz Aloys Liechtenſtein in Betreff der Chriſtlich

bis nach der Beſchlußfaſſung über die ſog. „kleineren Sozialen in Oeſterreich gerichtet haben.
Mittel“ hinausſchieben zu wollen. Nach zweitägiger Prinz Liechtenſtein erklärt aber in der „Reichspoſt“,
Verhandlung hat er eine beſondere Commiſſion ein derartiges
eingeſetzt, welche, wie der „Reichsanzeiger“ ſagt, ergaugen.

Vorſchlag vorbereiten ſoll. Das iſt ungefähr ſo Anklage der

Um ſo ſchneller iſt der Staatsrath mit den Vor ſofort in Frei

raths v. ZimmermannVenkendorf, angenommen jüdiſchen Zögl
worden. Ganz zutreffend wird der außerordentlich Das Verhältn

gefügt, dieſe übermäßige Erzeugung ſei veranlaßt beſtimmen.
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Bekämpfung der Zuckerkriſis auf internationalem amtlichen Beri
Gebiet ausſichtslos erſcheint ung à Berichterſtatter

Schreiben an ihn ſei überhaupt nicht
Jm Tarnopoler Hochverrathseinen die verſchiedenen in der Verſammlung ver pro zeß wurden ſämmtliche Angeklagte von der

tretenen Auffaſſungen möglichſt berückſichtigenden Anklage des Hochverraths einſtimmig und von der

Mafeſtätsbeleidigung mit Stimmenleicht, wie die Quadratur des Zirkels zu finden. mehrheit freigeſprochen. Die Angeklagten wurden
heit geſetzt.

ſchlägen zur Hebung des Zucker und des Rußland. Gegen die ruſſiſchen Juden
Spirituspreiſes fertig geworden. Bezüglich richtet ſich abermals eine Verfügung des Zaren.

des Zuckers ſind die Anträge des Referenten, Amts Ein kaiſerlicher Ukas ſchränkt den Prozentſatz der

inge der Odeſſaer Commerzſchule ein.
iß der Zahl der jüdiſchen Schüler zuniedrige Stand der Zuckerpreiſe auf dem Weltmarkt den chriſtlichen iſt danach feſtzuſetzen, wie erſtere an

als eine Folge der übermäßigen Erzeugung von dem Unterhalte der Schulen theilnehmen. Nach
Zucker bezeichnet, mit welcher die Vermehrung des dieſem Verhältniß wird der Finanzminiſter alljährlich
Verbrauchs nicht Schritt halten konnte und hinzu den Prozentſatz der zuzulaſſenden jüdiſchen Schüler

Zum Theil durch große Rübenernten, zum Theil Frankreich. Eine bemerkenswerthe Marine
aber durch eine große Erweiterung des Betriebs in debatte hat ſich am Dienſtag in der franzöſiſchen
den Rübenzucker erzeugenden Ländern. Daraus Kammer entwickelt in Fortſetzung der Erörterungen
wird, gleichfalls zutreffend, geſchloſſen, daß eine über den Stand der franzöſiſchen Flotte. Nach den

chten über die Sitzung erörterte der
Thompfon eingehend die Be



mühungen des deutſchen Kaiſers, die See
macht Deutſchland zu ſtärken, ſowie die Auf
forderung deſſelben an die Reichstagsabgeordneten,
durch ungeſchmälerte Bewilligung des Marinebudgets
dem Fürſten Bismarck zu deſſen 80. Geburtstage
eine Freude zu machen, und wies ferner auf den
Vortrag des Kaiſers in der Kriegsakademie hin.
Thompſon ſchloß mit der Bemerkung, daß eine
mächtige deutſche Kriegsmarine nicht blos
eine Gefahr für den Handel und die Colonien
Frankreichs bilde, ſondern auch die Offenſive an den
Seegrenzen ergreifen könne, da Deutſchland eine
entſprechende Militärmacht für geeignete Diverſionen
beſitze. Darauf nahm der Marineminiſter Admiral
Besnard die franzöſiſche Flotte in Schutz gegen
die Angriffe auf ihre Leiſtungsfähigkeit; die fran
zöſiſche Artillerie ſei die erſte der Welt, ihren Ge
ſchoſſen kämen keine andern gleich. Frankreich werde
mit dem Bau von Panzerſchiffen, jedoch von weniger
großen als ſchnellfahrenden, fortfahren. Das fran
zöſtſche Marineprogramm ſei auf den Beſitz von 24
dienſttauglichen Panzerſchiffen baſirt, welche
vier Escadres zu je ſechs Schiffen bilden. Dieſe
Zahl ſei offenbar ein Minimum, wenn man daran denkt,
daß ſich ſoeben eine neue ſehr ernſte und ſehr wichtige
Thatſache betreffs der Marine, ſowie der ihr ob
liegenden Küſtenvertheidigung vollzogen hat: die
Vereinigung der Nordſeeflotte und der Oſtſee
flotte kann in wenigen Stunden vor ſich gehen.
Wenn man erwäge, daß alle deutſchen Schiffe in
einigen Stunden in die Nordſee einfahren können,
ſo ergiebt ſich, daß Frankreich ſeinem Nordgeſchwader
eine Kraft und eine Cohäſion geben müſſe, welche
eine vollkommene Sicherheit gewährt. Jnfolge der
Vollendung des Nordoſtſeekanals werde Frankreich
ſeine Seeſtreitkräfte im Aermelkanal und in der
Nordſee vermehren müſſen. Die bewegliche Küſten
vertheidigung werde bald gänzlich durchgeführt ſein, an der Bruſt verwundet.

der Hauptbetheiligte bei dem Morde des Gaſtwirths
Hirxſon, wurden in das Gefängniß zu Walſenburgh
gebracht.
Pöbel den Danins und den verwundeten Gefangenen.
Die Leichen der übrigen drei Jtaliener wurden bei

ie feſten Vertheidigungsmittel ſeien von jetzt ab
geſichert und die Fahrwaſſer gegen alle Ueber
raſchungen geſchützt.

Jtalienn. Ein Amneſtieerlaß, der ſich auf
die von den Kriegsgerichten in Sicilien und
Maſſa Carrara ausgeſprochenen Verurtheilungen
erſtreckt, iſt am Donnerstag erfolgt. Amneſtirt
wurden darnach die zu weniger als drei Jahren
Gefängniß Verurtheilten, die anderen Strafen ſollen
auf ein Drittel ermäßigt werden. Auch Preßver
gehen und Zuwiderhandlungen gegen das Wahlgeſetz
würden unter die Amneſtie fallen. Nach der
„Opinione“ würde das Dekret auch die Aufhebung
der Strafverfolgung wegen einzelner Verbrechen
gegen die Sicherheit des Staates in ſich ſchließen.
Der Erlaß erſtreckt ſich auch auf den ſranzöſiſchen
Kapitän Romani.

Enuglated. Die Meldung von der Rücktritts-
abſicht des engliſchen Premierminiſters Lord
Roſebery wird vom „Daily Chronicle“ für un
begründet erklärt. Ueber eine Dampfer-
beſchlagnahme bringt das „Reut. Bureau“ eine
etwas myſteriöſe Meldung: Jn Gravesend traf
ein von London kommender Dampfer mit einem
japaniſchen Offizier an Bord ein. Da über
die Beſtimmung des Dampfers die Auskunft ver
weigert wurde, ſo wurde derſelbe mit Beſchlag
belegt und unter die Aufſicht des Kanonenbootes
„Buſtard“ geſtellt.

Serbien. König Milan wird nach der
„Pol. Corr.“ den König Alexander auf ſeiner Rück
reiſe nach Belgrad begleiten. Die Königin Natalie
veabſichtige, im Laufe des Monats Mai nach
Belgrad zum Beſuche des Königs Alexander zu
kommen und ſich daſelbſt 2 Monate aufzuhalten.

Türkei. Ueber die armeniſchen Greuel
berichtet der Vertreter des „Daily Telegraph“ noch
weitere Einzelheiten, welche die verübten Schrecklich
keiten in der That faſt unwiderleglich darzuſtellen
ſcheinen. Unter anderem theilt er die Ausſage eines
Kurden, der ſich ſelbſt am Blutbade in Paſſum be
theiligt hat, mit, der von der Grauſamkeit der
türkiſchen Soldaten gegen die Armenier folgende
Beſchreibung giebt: Die Türken packten kleine
Kinder bei den Füßen und ſchmetterten ſie gegen
Steine. Jch ſah einen armeniſchen Prieſter, dem
die Soldaten die Augen ausſtachen und das Fleiſch
mit Zangen vom Leibe riſſen. Wir Kurden haſſen
das; wir ſtechen oder ſchneiden die Köpfe ab.
Unnützen Schmerz verabſcheuen wir. Jch ſah, wie
ein türkiſcher Feldwebel einen alten Armenier, mit
dem Kopf nach unten, an einige Aeſte band und
ihn dann langſam mit der Axt durchhieb. Die
Armenier, welche die Soldaten um Schutz baten
und ſich ergaben, wurden während der Nacht ab
geſchlachtet. Jch ſah, wie es geſchah. Man ließ
ſie zwiſchen zwei Reihen Soldaten einmarſchieren,
mit dem Bajonett niederſtechen und in die Grube
werfen. Nicht alle in der Grube waren todt. Die
Kurden begnügten ſich damit, die Leute mit Kugeln
und Dolchen umzubringen, aber die Türken ergöhten
ſich an den Qualen, mit Scheren durchſchnitten ſie
die Adern oder riſſen Augen und Zungen aus oder

verlegten ſich ſogar aufs Durchſägen.“ Der „Daily
Telegr.“ bemerkt dazu, daß er weitere Einzelheiten

unterdrücken müſſe, weil ſie zu ſcheußlich ſeien, um
veröffentlicht zu werden. Eine neue Gewalt
that gegen die Armenier iſt nach der „Voſſ.
Ztg.“ von den Kurden verübt worden. Eine
Bande von dreißig Kurden überfiel auf der Straße

von Dijarbekir nach Schudrun eine Karawane
armeniſcher Kaufleute, raubte ſie aus und ver

wundete und tödtete mehrere.
Amerika. Wegen des diplomatiſchen Zwiſchen

falles in Venezuela hat ein Kriegsſchiff der
Vereinigten Staaten Befehl erhalten, nach La
Guayra (Venezuela) abzugehen, da wegen der
Thatſache, daß Präſident Erespo dem franzöſiſchen

Geſandten und dem belgiſchen Geſchäftsträger ihre
Päſſe hat zuſtellen laſſen, Unruhen erwartet werden.

Ein ſpaniſch amerikaniſcher Zwiſchen-
fall wird aus NewYork gemeldet. Danach ſoll
der amerikaniſche Dampfer „Allianca“ berichtet
haben, ein ſpaniſches Kriegsſchiff hätte am
8. d. M. ſechs Meilen von Cuba drei Mal auf
ihn gefeuert. Die „Allianca“ ſei unbeſchädigt
geblieben und habe ſich mit Volldampf von dem
Kriegsſchiffe, das ſte noch 25 Meilen weit verfolgte,
entfernt. Staatsſecretär Greſham ſei von der An
gelegenheit in Kenntniß geſetzt worden. Als ein
Akt von Lynchjuſtiz hat ſich ein aus Colo
rado gemeldeter Zuſammenſtoß mit der Polizei
herausgeſtellt. Neun Jtaliener, die unter Anklage
ſtehen, einen Gaſtwirth Namens Hixſon ermordet
zu haben, ſollten von Polizeibeamten nach dem

Gefängniſſe in Walſenburgh gebracht werden.
Fünf davon befanden ſich in einem Wagen, der

8 2 S f. 3von ſechs maskirten Leuten zu Pferde angegriffen
wurde. Der Kutſcher wurde nur durch einen un

beläuft ſich auf 30 000 Mann.

glücklichen Zufall getödtet. Ein Jtaliener wurde
Dieſer ſowie Danino,

Am folgenden Morgen erſchoß der

der Stadt gefunden. Der italieniſche Botſchafter
in Waſhington hat um Aufklärungen über die

Angelegenheit erſucht.
Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Die Kriegs

voperationen der Japaner ſcheinen ſich jetzt
gegen Formoſa zu richten. Der „Newyork Herald
meldet aus Shanghai, ein japaniſches Geſchwader

aus 16 Kriegsſchiffen, darunter einigen Kreuzern
beſtehend, ſei jenſeits der Nordſpitze von Formoſa

bemerkt worden das Geſchwader kreuze in der Nähe
von Kelung und Tamſin, welche Punkte augenſchein

lich angegriffen werden ſollen. Die Garniſon daſelbſt
Aus Kobe meldet

die „Times“, an gut unterrichteter Stelle werde
angenommen, daß Japan die Pescadores- Inſeln als

Operationsbaſts gegen Formoſa und Südchina zu
benützen beabſichtige. Betreffs der Friedens
verhandlungen will der „Standard“ wiſſen,
China ſei willens, die von Japan gewünſchten
Jnſeln, ſelbſt Formoſa, abzutreten, falls Frankreich
als meiſtbetheiligte Macht einverſtanden ſei. China
werde ſich indeß weigern, irgend einen Theil der
Mandſchurei abzutreten. Seinem Sondergeſandten
in Petersburg ſei es gelungen, den Zaren zu ver
anlaſſen, eine ſolche Abtretung zu beanſtanden.
Deutſchland halte fortgeſetzt ſeine Haltung abſoluter
Neutralität aufrecht. Dem „New-Hork Herald“
wird aus Shanghai gemeldet, obgleich Lihung-
tſchang geneigt ſei, die Bedingungen Japans an
zunehmen, hege man in hohen japaniſchen
Kreiſen wenig Zuverſicht, daß es zum Friedens
ſchluſſe komme. Die japanische Armee ſei entſchloſſen,
in Peking einzuziehen. Es ſei nicht unwahrſchein
lich, daß zwiſchen dem Kaiſer von Japan und
Lihungtſchang eine Begegnung ſtattfinden werde.
Laut amtlicher Mittheilung ſollen die Abgeſandten
Chinas Tientſin verlaſſen.

m

Dentſchland.

Berlin arMittwoch wieder den Verhandlungen des Staats
raths präſidirt. Am Abend wohnte das Kaiſerpaar

dem Diner beim öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
bei. Geſtern Vormittag machte der Kaiſer von 9
Uhr ab den gewohnten Spaziergang im Thiergarten,
begab ſich dann nach dem Auswärtigen Amte, hörte
daſelbſt die regelmäßigen Vorträge und ging hier

auf nach dem Reichsamt des Jnnern, um dort der
Sitzung des Staatsrathes beizuwohnen. Der

m

Der Kaiſer hat am

Dr. Zunker, der Leibarzt der Kaiſerin und der
Kaiſerlichen Prinzen, wurde in das Schloß berufen,
wo er die Nacht verblieb. Jm Laufe des geſtrigen
Tages trat eine weitere Verſchlimmerung im Be
finden des jungen Prinzen ein, ſo daß ſchwere Be
fürchtungen gehegt werden. Dem Vernehmen nach
leidet der Prinz an einer Blinddarmentzündung und
hat hohes Fieber.

Gei der Eröffnung des NordOſtſee
Kanals) iſt eine Theilnahme des Kaiſers von
Oeſtereich nach der „Pol. Corr.“ nicht in Ausſicht
genommen. Belgien entſendet nach der Brüſſeler
„Gazette“ den Prinzen Albert, den Neffen des
Königs. Zur Vertretung Frankreichs werden
das Panzerſchiff „Hoche“, der Kreuzer 1. Kl. „Dupuy
de Lome“ und der Aviſo „Cosmao“ theilnehmen.

Zum Antrag Kanttz) Der Kaiſer
hat ſich, wie die „Königsb. Hartungſche Ztg. er
fährt, in den letzten Tagen nochmals recht charf
gegen den Antrag Kanitz und gewiſſe Schatti
rungen der aggrariſchen Bewegung ausgeſprochen.
So erklärte der Kaiſer die Bezeichnung „Kähne“ in
dem Ausſpruch: „Ohne Kanitz keine Kähne“ als
durchaus ungehörig und unpaſſend. Wenn auf der
Nordlandsreiſe ſcherzweiſe einmal der Ausdruck
„Kähne“ gebraucht worden ſei, ſo ſei ein konſer
vativer Abgeordneter, der die Bewilligung für die
Kreuzer von gewiſſen Bedingungen u. ſ. w. abhängig
mache, doch wenig berechtigt, ſich deſſelben Ausdrucks
zu bedienen, denn in dieſem beſtimmten Falle ſoll
das Wort „Kähne“ etwas Herabſetzendes, Herab
würdigendes haben. Jn bitteren Worten beklagte
der Kaiſer nochmals die Haltung gewiſſer Konſer
vativen bei Berathung des Marineetats.

(Die Ernennung des Grafen Wilhelm
Bismarck zum Oberpräſidenten von Oſt
preußen) ſcheint die agrariſchen Kreiſe trotz ihrer
Begeiſterung für den Altreichskanzler ſo überraſcht
zu haben, daß ſie vorläufig die Sprache noch nicht
wiedergefunden haben. Man macht mit Recht darauf
aufmerkſam, daß Graf Bismarck in ſeinem Amte als
Regierungspräſident von Hannover ſich an den
politiſchen Kämpfen der letzten Jahre nicht betheiligt
habe, andererſeits, daß die Ernennung des jüngſten
Sohnes des Altreichskanzlers auch als eine Ehrung
dieſes ſelbſt anzuſehen ſei. Unter allen Umſtänden
kann dieſe Wahl als eine erfreulichere angeſehen
werden, als es die Ernennung des Regierungs
präſidenten in Breslau, Frh. v. Heydebrand und
der Laſa, geweſen wäre, den man ohne Weiteres zu
den Agrariern rechnen kann. Die „Poſt“ behauptet,
es ſei zweifellos, daß das Staatsminiſterium die
Ernennung des letzteren bei dem Kaiſer befürwortet
habe. Ob die Ernennung des Grafen Bismarck
gegen den Vorſchlag des Staatsminiſteriums erfolgt
iſt, oder ob letzteres außer dem Frh. v. Heydebrand
auch den Grafen Wilhelm Bismarck in Vorſchlag
gebracht hat, muß dahin geſtellt bleiben. Jm letzteren
Falle bedeutete die Entſcheidung des Kaiſers eine
Niederlage der agrariſchen Freunde im Staats
miniſterium.

(Aus der Provinz Sachſen) wird der
Lib. Correſp. geſchrieben „Die Entwickelung unſerer
innerpolitiſchen Verhältniſſe und namentlich die
fieberhafte Agitation des „Bundes der Landwirthe“
legt den Liberalen aller Richtungen mehr und mehr
den Gedanken nahe, daß ſie ſich feſt zuſammen
ſchließen zur Vertheidigung deſſen, was an liberalen
Errungenſchaften noch erhalten geblieben iſt. So
haben ſich in den letzten Tagen in Delitzſch Ver
trauensmänner aller liberalen Richtungen zu einem
„Allgemeinen liberalen Verein“ zuſammengethan.
Jn der conſtituirenden Verſammlung wurde dar
gethan, wie gerade das Bürgerthum in Stadt und
Land in ſeiner Freiheit und wirthſchaftlichen Exiſtenz
bedroht ſei, und daß ſich die liberalen Elemente feſt
zuſammenſchließen müßten, um den ſtarken Damm
zu bilden gegen alle ſtaatsgefährlichen, aufwühleriſchen
Beſtrebungen. Die von den Liberalen bisher geübte
Politik der gegenſeitigen Bekämpfung müſſe verlaſſen
und auf Erzielung liberaler Wahlen hingearbeitet
werden. Uneinigkeit nütze nur den Gegnern. Es
wurde auf das Reſultat der Wahl in Eſchwege
Schmalkalden als lehrreiches Beiſpiel hingewieſen.
Zum proviſoriſchen Vorſitzenden des Vereins wurde
Herr Rechtsanwalt Dr. Schulze gewählt. Dem
nächſt ſoll eine größere Verſammlung einberufen

werden, in welcher gegen die Tabakſteuer Front
gemacht werden ſoll. Wenn ein nationalliberales
Blatt die Berechtigung ihres und der national
liberalen Partei Eintretens für die Umſturzvorlage

damit begründet, daß aus den einzelnen Wahlkreiſen
Kaiſer wird, wie einem Berliner Localblatt aus
Friedrichsruh gemeldet wird, in den letzten Tagen

des März zum Beſuche des Fürſten Bismarck da
ſelbſt erwartet. Der jüngſte Sohn des
Kaiſers, Prinz Jogchim, iſt ſchwer er
rankt. Vorgeſtern ſtellten ſich bei ihm die erſten

Jm Laufe des Abends
verſchlimmerte ſtch ſein Zuſtand. Der Generalarzt

z Krankheitserſcheinungen ein.

ſo wenig Proteſte gegen die Umſturzvorlage erhoben
werden, ſo iſt das ein Trugſchluß. Jn Delitzſch
z. B. ſind alle Liberalen, einſchließlich der National
liberalen, entſchieden gegen die Vorlage. Daß eine
verhältnißmäßig geringe Zahl von öffentlichen Kund
gebungen hervortritt, liegt lediglich an der Er
ſchlaffung und Verſumpfung unſeres geſammten
öffentlichen Lebens.“

W

Caſin
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3 4Zwangsverſteigerung.
Scaanegseenngh Wenn k. Hr.

W A VUlar-, verſteigere ich im
Caſino hier

11. Joppen, 4 Fopha, 1 Jertico ferner ves tig 1 Fe
krolenmſtänder, größere Kuan

titäten Erbſen, weiße Bohnen,
Rüßſamen, GlanzKinſen, Skchke, Mohn, 1 Kanne
Hel, 10 f. Anton Kärke, 4

Stenpen den 16. d.
zum

Ein
kern genbe

zu

u üelnwerkg auf.
ſchöne ſprungfähige
vochteagend e Fate nnd n

eM a b in Gaſth

großer Teansport hoch eſowie jähe ige Faärſen, zu rn Waſcen und Preſſen

Zuchtbullem, erbittet m bald
57n e W un an

Paar Holzpan ntoffeln, 14 Schener

beſen etc. 1 A. Wagenbditter,1 F. Sunſ ſcheſſenz, 1 Kiſte
Cigarren u. dergl. m.Merſeburg, den 13. März 1895.

Wanne Gerichtsvollzieher.

3353 3Zuw Angsbe riteigernng.
Wanens Aen 48. c verſteigere ich

I. vormittags 10 ANhr im Kurhauſe
Dürrenberg

ca. und 57 Flaſchen

treffen bei
Perka

Vor e n.
ehr großer Answahl.

e

G Oelgenbe 20/21.
ei mir Montag wieder zum

u ein.

e e
diverſe e u. 56 Jlaſchen
Rhenſer WrunnenZ. mittags I. h im Förſter' ſchen

Gaſthofe zu Kenſchberg: e
1 Schnitzebank, 1 Hchiebe
Karren, 1 Häge, 1 Hand
ſchkitten, 1 Gebett Wetten
und verſchiedene Möbel

Merſeburg, den 15. März 1895.Waagen Gerich jtsvollzieher.

Verſteigerung.
Sommer ar G. a. F.vorunitenags S Uferwerde ich im Casin hierſelbſt

zwangsweiſe: eirca 21 Mtr.
verſchiedene Buckskins (abge
paßt zu Anzügen) und eine
ſilberne Taſchenuhr (Remon
toir),

n 10 Uhr
110 Mtr. Ueberzieherſtoffe in
verſchiedenen Farben,

frei willig um 10
Drehbankgeſtell mit Schwung
rad (paſſend für Holz oder
E iſenbetrieb) und einen

ſchwarzen Herren-Anzug
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 14. März 1895.e Gerſchtsvollzieher.

Mobiliar Nachlaß
Aurkion.

Sonnabend den 16. d. M,

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im „Caſtero“ v. d. Sixti
thore 2 Sophas, 1 Mahag.
Schreibſecretär, e
div. Tiſche, Stühle, I zweith.
Kleiderſchrank, Spiegel, 1 Muſik
werk, Negale, 1 Handwagen, 2 gr.
neue Bilder, leere Fäſſer, Vogel
bauer u, dergl. mehr, ſowie außer
dem neue Damenmäntel, Plüſch
kragen, Schulränzel und 1 Partie
Cigarren meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, d. 12. März 1895.Carl Kindſieiseh 1

vereid. Auctions Commiſſar
und Gerichts Taxator.

Scheunen- Verkauf
reſp. Verpachtung.
Die den Carl Bpiegler'ſchen

Erben gehörige, an der Lennger
Straße hier beleg. Scheune ſoll
ſofort verkauft oder vom Apriler. ab verpachtet werden durch

Oel r erſburg an NeunJZucht- Tanuben
en verſchiedenen Sorten zu s Preiſen.
Auch tauſche. Fr. C Götze

ste rrungense S 22Ayeleniset Caoa

rn t Zereet Von

Mygiea. Cacao in und
Chancen Nr. 1VBroſchüre über Lationelle

Kuape r Wiür, Cacao und

Uhr ein

Niederlagen bei. Paul J

z6haft der M
ul. Mens e l's

zeichnen ſich beſonders aus durch
hervorragende Nährkraft, Leichtverdaulichkeit, köſtlichen Geſchmack,
Försernng einer geſunden Blutbildung und Wohlbekömmlichkeit.

Akleinabereehtge Waren ene-

ahnschmerzen
werden sofort und dauernd. beseitigt
durch Selbstplombiren hohler Zähne mit

Walshews liegen Zeit.In F. 2 35 Pf. zu haben in Herseburg bei Herrn
an erger, Neumarkt-Drogerie. [8696

El Be tEin großer Poſten
Schuhe und Pantoffeln

äußerſt billig, ferner ein Poſten Leckew-
kann vwwanrenn beſonders zur Conſir

mation paſſend, ſehr preiswerth während des
J Jahrmarktes zu verkaufen.

Stand: Rathhausecke
Achtungsvoll

gleino

0 u. Gh000l8 den
Naähreco hen

Pfund Doſen 3 Mk. pro Pfund,
2 Mk., Nr. 2 1 Mk. 60 Pf. pro Pfund.

e Ernährung gratis.
Chocoladen-Fabrik, Leipzig.

t rer S
c Thür n P

I. Höhere F. el für Maschiner

Müller.

Wehes Technik

2. Nittlere Fachschule für: Maschinen- u. Mühlen-Techniker, Werk
Auskunft durch Direktor Jent

M. Leme aus Halle a/S.
Beſtellungen nach Mag auf Schuh

wanren aller Art bitte bis Montag Abend
bei mir am Stand abzugeben.

An Nmenau.

n-Ingenieurew. Bektrotechniker

Sestsaufsloht duro n

e

Jacketts
von l. 2,50 an.

9 9 G
Mengean P. Sohbnlient.

Witwagen, Rolleaux-Spttzem 2c.
in guten Onglitäten und unr neneſten
Muſtern empftehlt in großer Auswahl zu
biigſten Preiſen

an ne g Wan ortGottharötsſtraße 13, II. Etage.

Danksagung.
Zu Weihnachten 1893 erkrankte ich ſo

en
Kragen

von 60 f. u.

hochfein im Geſchmock,

amerik. Bienenhonig,
Mohrrübenſaft

empfiehlt BannUnteraltenburg 59.

und leWer ſeinen Hund lieh!,
füttere nur

Deutſchen VereinsHundeknchen,

a Ocrr. 8 S F.Wek. W W.
Beſtes Futter für alle Hunderaſſen.

Zu haben bei
Otto Elbe. Bäckermeiſter,

Nenmarkt 48.
NB. Aus der Fabrik von Stzratt, Berlin.

Gute Regenſchirm
das Haltbar fte der n
Jnduſtrie, in jeder Preislage.
Reparaturen jed. Art, als
Ueberziehen u. ſ. w. Schirm

fabrik Ware el
Steinſtr.

8

Halle, gr.

e 2 2 e zWie nen wird Jeder
mit Bechtel's Salmink Sall Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe

Vorräthig in 1 Pfd.Pack. zu 40 Pf. nur bei
Wenn Boargen, Nenmarrt Drsgerie.
10 Brietwarkon ca. 180 So

Pf. 106 versebiede e 2. 50 Mk. 12
Närnberg. nan Pausch.

VLeinen Gumm
in nur guter Oualität empfi

Prall

empfehle zum r J
Clobigkauer Straße 7.

e

Selbſt eng Sarerkohl

85, Ecke Neunhäuſer.

Berliner Zeitung
europsisehe 2,50 Mk. bei G. Z3 n er

ſchwer, daß ich unfähig war meine Arbeit zu
verrichten und lange das Bett hüten und viele
Schmerzen ertragen mußte, auch ſtellte ſich
noch eine hochgradige Augenentzündung ein,

e ernennen emit 3 De feinstem Mesizinal.Cognac, Faran-

rtes Weindestillat RR. 8 3 ter Gognae
gravds C ham pagne Mk. I. 3 Iiter feinsten c rAlten Portwe a BMadeira, Aalege, Sherry, ſo daß ich tagelaug faſt lind war. Ich
Lacrimae etc. A. 25. Original Febinag Würde von einigen Aerzten behandelt trotzdem
opi iger Weine, 16 Liter inhalt, M. 24, alles verſchlimmerke ſich u Leiden und Niemand

incl. und franko. Jassepge Referenzen, glaubte daß ten Lager nochmals geſund
Weh K. Importgesehatt verlaſſen würde. Obgleich ich ſchon viele

rlararg a. Mittel erfolglos gebraucht hatte, wandte ichr Saaransſatt, Kopfwaſch mich an den homöovath. Arzt Herrn Mw
gen Haänrausfall zum Kopfwaſchen, masel. VPolbeding in Düſſeldorf, Königszu Einreibnngen, zum Waſchen der Kinder allee 6, und waren die Erfolge, welche ich

welche r e er g. Rücke mit deſſen Arznei ergielte, überraſchend ſodaß
grat, es zur eſſeres t als ich t e n bin und meine Arbeit

8 Pat wieder verrichten kann. Außer mir geFranz aten wein brauchten noch 5 Perſonen die Arznei dieſes
r Saal Arztes und verdanken derſelben ebenfalls Jhre

von Ab. Flezneae, Magdeburg. Seſundh eit. Jch ſpreche daher dem Herrn
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei 4. Wealael (Dr. Volbeding öffentlich meinen innigen Dank

und Oers Casssz in Lauchſtäst bei aus und werde deſſen vorzügliche Heilmittel

5 v n bei jeder i ten zum Wohle allerLeidenden w tUngarwein (Medi dic ohrn c Leidenden warm empfehlen.Auguſte ver Ketzſcher,
l. 065, 125 und 250 e empfiehlt n

Säst. Sehönderger an. S TapetenNatuſelltapeeen von 10 Pf. an,

Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. an

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Meelerkarten überallhin fraucs.

Gebritden teglew,
Qinden in Weſtfalen

Wegen HansverkaufNun uſgabe
verkaufe ich von heztte ab ſämmt
kiche ſehr reich aſſortirte und
reelle

S
S Vntor halt dung

in richtiger Vertheilung bietet die in jeder
Beziehung volksthümlich redigirte

mit den GvatisbeilagenederWViesteljährlich
b M ar für April bis Juli

„Den

a S e e n e e hunwagren
te und billiaſte freiſinnige Zeitung. u dem 8 anehnbaren

hält gediegene und volksthümliche Leit Prerſe, Da Das Leichhaltfge s Lager
jartikel, die ausführlichſten Reichtagsberichte, e zrzer Zeit gerättent werden

ne von erſten Autoren, Localnachrichten,

BeMehme,und m e u. e w.

tterſtraße I.



Neuleftem n
F

-Amzügem, Unterröcken für Damen und Kinder. J S r z J
Paletots Mnittzen, Braut u. Kinder- Gr S V l c SE,-Kleidern, Handschuhen, Ausstattungen, Razar für Kinderkleidung,
e -Strümpfem, ſowie ſämmtliche alte aS.Ja ue Be 5 th WBettem, Wäsche-Ar tikel 101 Leipzigerstrasse IOI,
e Wagem, für Herren, Damen und Kinder Nähe des Marktes.

-Hätem, (46174)empfehlen in großer Auswanl e Auswahlſendungen portofrei.

die ächten
Oscar Tietz

S I e m schaffen Linderung und

Se lusten
Zwiebel-Bonbons,

Erleichterung

8

In Beuteln à 25 und 50 Pf. zu haben in n
Mergebarrg bei Herrn gen Berger
Neumsrkt-Drogerie.

8677]

beſtens

à Pfd. S Mk. hat abzugeben
Krohn, Lehrer, Rlt Rertz (Oderbruch).

Schwanen-Gänſeſedern,
ereinigt, nur kleine Fed. u. Daunen,

X

Hirſchlederne Hoſen,
wildlederne Handſchuhe,

echte Hamburger Lederhoſen

Mar Plaut,
kl. Ritterſtr. 13.

empfiehlt

Schollen,

empfiehlt

Sücklinge à Riſte 30 M

Germaniſche Fiſchhandlung.

4 e Schellfiſch, Zauder,
Cabeljau, Karpfen,

grüne Heringe
W. Krähmmer.

k.
Zemdenbarchent,
fertige Jemden

ſind wieder in großer Auswahl eingetroffen.

2021.H. Agte, Oelgrube
Nur 12 monat aufeinandertfolg. u. ſo er e

W Ersten jeden Monats
stattfinden den grossen Ziehungen, in welchen

jedes Los sofort ein. Treſter
zteher 9rbält. Der Teünehmer rann duroh
dieselben von den in Treffern à Mark
500906, 490060, 300000 ete. aux

Auszahlung gelangenden ca.

e 260 BEäG e
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 ete.,
in destens aber niettt ganz den halben garan-
tirten Binsatz gewinnen. Prospekto und. Zis-
hungslisten gratis. Jahresbeltrag für alle 19
Ziehungen k. 120. oder vro Ziehung nur
x 10

e W

Chapeau ClIague,
ſchiedenen Qualitäten,
Formen und Farben,
deutſchen Fabrikats, modernſte Sachen in Form und Farbe, Comtoir-,
Keise-,

e Zur Confirmnatfom.
Handsehuhe in Glace
hemdehem, Kragen und Manschetten in Leinen und Gummi,
Mosenträger.

ee

dröhjahrspflamung

c rlanden, Mispeln,

e Liebigs n. Cibils Sleiſch
m g z d In Ex traet,3 I h J Hontens u. Bloskers holl.l e e n Caegopulver,Entenplan Nr. S bei 5 Pfnuden Vorzugspreiſe,

(gegr. 1845)
empfehlen ihr reichaſſortirtes Lager in Neuheiten

dentſches und frauz. Patent, Cylinder in ver
Maar-, WollI- und Lodenmhüte, neueſte
verſchiedener Qualitäten, Kytiteen engl. und

e

Spreugels leicht lösläch.
Cacaopulver,

d. Pfd. 2,20 Mk. n. 2 Mk. 5Pfd. 10.9 M
Vanille Bruch n. Krümel

Choeolade,
Sport und Arveitemüteen garantirt rein Cacao u. Zucker,zu ſehr billigen Preiſen. à Pfd.Handsehuhe in Wild- und Waſchleder, Glace, Chair, Seide und 1 Mk, 5 Pfd. Mk,

Zwirn, für Herren und Damen. ShlIipse in alſergrößzter Auswahl hochfeine Vanille und
in nenen Deſſins und Formen. Kuahben- und Kindermüätzem Vanille- Zucker,
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Lefmen- und Gummi grüne ſchwarze Thee's,
wüäsche bewährter Marken. Hosenträger in Gummi und Borde, das Pfd 2 bis 6 Mk,

ruſſiſchen Thee,
in Pfd. Orig.Packeten 1,25 Mk.
empfiehlt

Wsear LeberDrogen n Farbenßandlung,
e 16. Borgerasse 16.e

S Waähmascehimenwerden ſchnell und gut reparirt bei

W
Müte in den neueſten Formen von 1,25-3,50 je nach Qualität,

nnd Zwirn, 1- und 2kn, Shlipse. Vor-

Albreekt, Schmaleſtr. 23.

S

Garautirt neue geriſſene
e m s v C t e a

mit den ganzen Daunen, zart geriſſen, ver
ſende ich in Poſtpacketen netto9Pfd. enthaltend

halb weit Mk. 2,45 Pro Pſd
reintweißß „90 nver Nachnahme oder vorherige Einſendung

des Betrages Muſter gratis und franco.
8 Was nicht gefällt, nehme zurück.

Veseeckheele Wesgge,
St olp in Pom merte.d Sculranzenn- Laſſen

für Knaben und Mädchen, in großer Auswahl
zu billigen Preiſen.

O

empfiehlt die
Obſthaumſchule

von C, Patzsch
in Zweimen hei Zöſchen

niedrige, hohe und Straßen
bäume in Aepfel, Birnen,

Süßkirſchen.
Hſirſiche, Aprikoſen, Reine

Wallnuß
und Weinſenker.
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Winklhofer Jän S S

Vanderer A.
Kunderer Ah

Vanderer A.
Vanderer k.

Vanderer Ah c
unter weitgehendſter Garantie!

Zilligere Fabrikate
ohne Kamen Mk 250)
ohne Namen Mk. 22

ohne Namen h
ohne Kewen R.
ohue Kamen l
ohne Nemen A.

Jedes andere h ger
lieſere vor Beginn
3 Tagen.

Hämmtliche Erſatztßeile.

Gustav Engel,
Fahrrad Jandlung

und gut eingerichtete
Fahrrad PeparalurWerkhatt,

der Saiſon innerhalb
Hte Fabrikat

Vom
A wie m Vümaeke zur gefl. Beſichtigung aus.

Auf d

Grösstes Lager.

unter coulanten Bedingungen. Nichtkänfern iſt der Zutritt zur Au

Hermann o Hafſe aſs, ehe

Ne
Billigete Beaugsq welle

Fahrräder.
3 Die weltberßhmten Wrwgte Carazm e le nS L, In P m I l O (wohlſchmeckendes Bonbons

der Lehre Varrad- W'er, Frankfurt Seren u r Bruſt
Durch Zuhlreiche Etteſte als einzig

Beſtes und Billigſtes anerkannt.
In Pack. à 25 Pf. erhältlich bei Otto Claſfe,
Schmaleſtr., und P. Göhilſch, Neumarkt.

e Rehme dieS rühmlichſt F
bewährten und ſtets zuverläſſigen

a M S I R s
a. M., ſowie die erklaſſigen

13. bis

ieſe Marken gebe eine Garantie von Jahren.

Nr. 14,General Vertreter obiger Fabrirkgte

D
mit praktiſchen Vorführungen an einer großen Gelenkynppe.

Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pf. à Perſon an der Caſſe.

Bern Vorssa mee

Verein für nalurgem. Geſundheitspflege

Montag den 18. März. abends 8 Uhr
im Saale der Reſchekromo

wiſſenſchaftlicher Vortrag
des Herrn Otto Wagner aus Leisnig (vrakt. Ver
treter und Lehrer der Naturheilkunde, angtomiſchphyſio

logiſch gebildet) über
ie Anwendungsformen der Naturheilkunde

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Polftermöbeln und Decorationen,

ſowie zum Tapezieren und allen in ſein Fach
einſchlagenden Arbeiten und Reparaturen

Beſte und biligſte Bezugeqrelle m
garantirt neue, doppelt gereinigt t. gewaſchene,
echt nordiſche

Bettfedern.
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be

h

Montag
9

Merſeburg, Weiße Mauer 7.

Sozialdemokratiſcher Verein
den 18. März,

e5 Zur esTagesordunng:
Noch der Verſammlung

Gäſte ſind willkommen.

liebige Quantum) Gute neue Bettfedern e
ver Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und

25 Pfg. Feine prima Halb
daunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.
Weiße Polarfed. 2M. u. 2M. 50 Pfg.
Silberweiße Bettfedern 3 M.,3 M.
50 Pfg. u. 4 M. ferner Echt chineſiſche
Ganzdaunen (ſehr füllraft.) 2M.50Pſg.
und 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe
Sei Beträgen von mindeſtens 75 M. 50 Rabatt.

Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen?

Pecher Co. in Herford in et

S en S

kür Merseburg u Umngegemndl,
abends 8 Uhr, im Bchütuzen haus

erstDie Bedeutung des 18. März.
aus Halle.

Referent Genoſ ſe O. Mittag

Semnüthliehes eigammemngseim, J
Wer Veragtomecl, Hienger eine Belege

E. cm



Beilage zu Nr. 93 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. März 1895.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. März.) Die

Berathung des Antrags Heyl u. Gen., die Regierung
zur KündigungdesMeiſtbegünſtigungsvertrages
mit Argentinien aufzufordern, iſt heute im Reichstage
noch nicht zum Abſchluß gelangt und wird morgen fortge
ſetzt.

Staatsraths beiwohnten.
die

Szmula (für ſeine Perſon) und Dr. Hahn für, Freſe
rſ. Vg.) und Herbert (Soz.) gegen den Antrag. Die
Konſervativen, die heute die Mehrheit zu haben glaubten,

Außer dem Antragſteller ſprachen

bleiben bei der Abſtimmung über die von der Linken bean-
tragte Vertagung in der Minorität. Abg. Freſe wies an

Der Bundesrathstiſch war verwaiſt, anſcheinend weil
der Reichskanzler und Frhr. v. Marſchall der Sitzung des

Abgg. Graf Arnim (Rp.), Graf Schwerin (konſ.),

z von 3--6 Mk. gezahlt wird, ſo würde nach der

h

h

der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials ſchlagend nach,
daß die Kündigung des Vertrags der Landwirthſchaft nichts
nutzen, den Handel und die Induſtrie Deutſchlands aber

geordneten haben beſchloſſen,als wahrſcheinlich, daß die Regierung im Falle der Annahme e rdes Antrags im Reichstage auf die Kündigung des argen- Bismarck am Montag, den 25. März, ihre Glück
wünſche anläßlich ſeines Geburtstagsfeſtes

Präſident v. Köller wird Namens

ſchwer ſchädigen würde. Es gilt in Abgeordnetenkreiſen

tiniſchen Vertrags nicht eingehen wird.
Sitzung vom 14. März.) Der Reichstag füllte auch

die ganze Donnerstagsſitzung noch mit der Berathung des
Antrags Frhr. v. Heyl, betr. Kündigung des
argentiniſchen Handelsvertrages aus, obwohl die
Erörterung der einſchlägigen Momente bereits am Mittwoch
nahezu erſchöpft war. Es ſprachen noch für den Antrag
der Antiſemit Werner, der Konſervative v. Frege,
Hilpert vom bayeriſchen Bauernbund, der nationalliberale
Graf Oriola, und zum zweiten Mal die Abgg. Frhr.
v. Heyl und Graf Arnim Bekämpft wurde der Antrag
von dem nationalliberalen Abg. Möller, dem Sozial
demokraten Schumacher, dem Abg. Dr. Barth von der
Freiſinnigen Vereinigung und Ehni von der Süddeutſchen
Volksparkei. Beſonders hervorzuheben iſt das en t ſchiedene
Auftreten des Staatsſecretärs des Auswär
tigen, Frhr. v. Marſchall gegen den Antrag. Der
Staatsſeeretär, der wiederholt von der Rechten durch
ſpöttiſche Zurufe unterbrochen wurde, wies an der Hand
der Thatſachen die Holtloſigkeit des agrariſchen Geredes
noch. Eine Differenzirung des argentiniſchen Weizens
würde dem deutſchen Getreidebau keinen Nutzen bringen,
dagegen aber die Induſtrie ſchwer ſchädigen. Schließlich
kam es zu einer namentlichen Abſtimmung über die
Frage, ob der Antrag von Heyl einer Commiſſion von 21
Mitgliedern überwieſen werden ſolle. Das Haus entſchied
ſich mit 146 gegen 78 Stimmen für die Eommiſſions
berathung. Dafür Centrum, Konſervative, Freikonſervative
und die Mehrheit der Nationalliberalen
ſtehen die an die Budgetcommiſſion
Poſitionen des Extraordinariums des Militäretats und die
Fortſetzung der Berathung des Poſtetats auf der Tages
ordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13, März.) Das
Abgeordnetenhaus verwies heute den Antrag Bachem
betr. die Anlage konfeſſioneller Begräbnißplätze an eine
Commiſſton von 14 Mitgliedern. Der Antrag der Natio
nalliberalen, betr. Beſeitigung der communglen Be
ſtenerung von Einkommen aus Grundbeſitz, Handel und
Gewerbebetrieb in außerpreußiſchen Gemeinden wurde an
genommen, nachdem der Regierungsvertreter erklärt hatte,
daß die Regierung dem Antrag wohlwollend gegenüberſtehe.
Donnerstag dritte Leſung des Etats.

Sitzung vom 14. März.) Das Abgeordnetenhaus begann
am Freitag die dritte Berathung des Etats. Bis
auf den Kultusetat wurden ſämmtliche anderen Etats ohne
weſentliche Debatte erledigt. Am Freitag ſoll die dritte
Berathung des Etats beendet werden. Außerdem ſtehen noch
kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Die Centrumspartei des
tages hat nach der „Kreuzztg.“ einſtimmig be

Wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages es

Statuten der Vereinigung gepflogen abgelehnt.
Dagegen hat ſich aus dem Schooße der Fraktion
eine Wirthſchaftliche Abtheilung gebildet, die ſtändige
Zuſammenkünfte abhält und wirthſchaftliche Fragen
in Berathung zieht.

Daß der Antrag Kanitz, wie die Kreuze
zeitung“* gemeldet hat, im Reichstage bereits ein
gebracht ſei die „Nat.Ztg.“ meinte, man wolle
mit der Einbringung des Antrags der Ablehnung
deſſelben durch den Staatsrath zuvorkommen war
wieder verfrüht. Die Druckſache iſt noch immer
nicht ausgegeben, angeblich, um noch weitere Unter
ſchriften zu ſammeln.

Die Wahlprüfungscommiſſion hat
am Donnerstag die Wahl des Abg. Dr. Boettcher
(Walbeck), des Vorſitzenden der Umſturzcommiſſton,
mit allen gegen 2 Stimmen für ungültig erklärt,
da ihm 4 Stimmen an der abſoluten Mehrheit
fehlen.

Präſident v. Levetzow hat den Senioren
eonvent berufen, um ſich über den Antrag betr. die
Theilnahme des Reichstags an der Feier des 80.
Geburtstags des Fürſten Bismarck ſchlüſſig
zu machen. Centrum und Sozialdemokraten ſind,

iſt die „Kreuzzeitung“ noch nicht zufrieden
geſtellt.

für das Hektoliter ſei noch nicht genügend es
müßten 10 oder 12 Mk. für jedes exportirte Hekto
liter Spiritus vergütet werden. Da gegenwärtig
ſchon bei der Maiſchraumſteuer eine Ausfuhrvergütung

Am Freitag
zurückverwieſenen

t
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Forderung der Agrarier die Ausfuhrvergütung
ſo ziemlich den Productionskoſten für
Spiritus gleichkommen (1894 wurde in Hamburg
incluſive Faß 19 Mark gezahlt). Dann brauchte
man ſich nicht erſt die Mühe zu geben, den Spiritus
auszuführen, ſondern könnte ihn einfach ins
Meer laufen laſſen. Außerdem verlangt die
„Kreuzztg.“ Abſchaffung der Maiſchraumſteuer und
Jnkraftſetzen der neuen Novelle ſchon mit dem
1. Juli.

verwenden noch über die Branntweinſteuernovelle
hinaus.

Die konſervative, die nationalliberale und die
freikonſervative Frackion des Hauſes der Ab

dem Fürſten

darzubringen. dder Theilnehmer an der Fahrt nach Friedrichsruh
dem Fürſten die Gefühle der Erſchienenen ausdrücken.
Ein Extrazug wird zur Fahrt bereit geſtellt werden,
an welcher ſich nur Mitglieder des Hauſes und
Beamte deſſelben betheiligen dürfen.

Zum Cultusetat haben die Abgeordneten
v. Schenckendorff und Frhr. v. Plettenberg einen
Antrag auf vermehrte Förderung der körperlichen
und werkthätigen Erziehung in Schulen und
Seminarien eingebracht.

Im Herrenhauſe hat ſich die „wirthſchaft
liche Vereinigung“ konſtituirt aus Mitgliedern der
konſervativen und der neuen Fraction.

Auch Frhr. v. SchorlemerAlſt gehört dazu.

Volkswirthſchaftliches.
Ein Agrarierbund hat ſich auch in

Schweden gebildet behufs ſtarken Zollſchutes für
die Landwirthſchaft.

Franzöſiſche Kanäle. Jn der Deputirten
kammer brachte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
einen Entwurf ein, betreffend die Herſtellung eines
Kanals von Marſeille zur Rhone. Der
Kanal ſoll eine Länge von 54 Kilometern haben.
Die Koſten ſind auf 80 Millionen veranſchlagt, von
denen die eine Hälfte der Staat, die andere Hälfte
die Handelskammer in Marſeille und das Departke
ment der Rhonemündungen aufbringen ſollen.

Als Seitenſtück zum Antrag Kanitz iſt
aus Zeltingen an der Moſel eine Eingabe an
den Staatsrath gelangt, wonach künftig auskän
diſcher Wein nur für Rechnung des Reichs ein
geführt werden ſoll. Ebenſo ſoll das Reich allen
künſtlich vermehrten Wein ankaufen und für alle
angekauften Weine den Preis ſo hoch ſtellen, daß

dem einheimiſchen reinen Naturwein keine Concurrenz
gemacht wird.

Reichs Zur Währungsfrage hat ſich der eng
e liſche Schatzkanzler in einem Schreiben an denſchloſſen, den Antrag Kanitzabzulehnen. Auch

hat die Centrumspartei das Zuſammengehen mit der geäußert: „Meiner Anſicht nach wäre ein Abgehen

t von der Goldwährung als einzigem Standard, aufwaren Verhandlungen über eine etwaige Aenderung der welchem der Handel und Kredit Englands ſeit einem

Jahrhundert beruhten und proſperirten, der verderb
lichſte Schlag gegen die finanziellen und commerziellen

Präſidenten des Jnſtituts of Bankers wie folgt

Intereſſen Englands.

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. März. (Schwurgericht.)

Eine in Bauhandwerker und Geſchäftskreiſen mit
Spannung entgegengeſehene Verhandlung iſt nach
zweitägiger Dauer zu Ende geführt worden. Es
handelte ſich um die Concursſache Zimmermeiſter

Lebrecht Paul Ehricht aus Giebichenſtein, 31
Jahr alt, und Kaufmann Traugott Op el von hier,
46 Jahr alt, aus Hermsdorf in Anhalt gebürtig.
Die Anklage richtet ſich gegen Ehricht wegen be
trügeriſchen Baukerotts, gegen Opel wegen Anſtiftung
dazu. Opel ſoll ſich ferner des Betruges ſchuldig

gemacht haben, indem er eine Forderung, die er gar
nicht hatte, zum Concurs Ehricht anmeldete. Es
würde zu weit führen, all das verwerfliche Treiben
das beide Angeklagte geführt, hier zu kennzeichnen.
Beide Angeklagte wurden laut Wahrſpruch der Ge
ſchworenen für ſchuldig befunden und vom Gericht

wie folgt verurtheilt: Ehricht 2 Jahre 8 Monat,
wie man hört, entſchloſſen, den Antrag abzulehnen

Mit der Branntweinſteuernovelle
Opel 2 Jahr 10 Monat Gefängniß und 5 Jahr
Ehrverluſt. Dabei waren noch mildernde Umſtände

bewilligt worden.
Die neue Ausfuhrvergütung von 6 Mk. [II Halle, 14. März. Der Arbeiter Wilhelm

Reiter aus Giebichenſtein, 30 Jahr alt, verheirathet,
hatte das Unglück, vor einigen Tagen infolge Ausgleitens

in. der hieſigen Zuckerraffinerie in ein Baſſin mit
heißer Zuckerlöſung zu ſtürzen und ſich am ganzen

Die „Kreuzzeitung“ ruft den Staatsrath
an, ſich für ſolche Liebesgaben an die Brenner zu

Jn den
Vorſtand wurden u. a. neben Agrariern gewählt die

Oberbürgermeiſter Becker Köln und Bräſicke-Bromberg.

Körper total zu verbrühen. Kurz nach ſeiner Ein
lieferung in die Krankenanſtalt „Bergmannstroſt“
erlag der Bedauernswerthe ſeinen qualvollen Leiden.

[I Halle a. S., 14. März. (Schwurgericht)
Der Victualienhändler Auguſt Püſchel von hier,
53 Jahre alt, unbeſtraft, gebürtig aus AltJeßnitz,
angeklagt des wiſſentlichen Meineides, geleiſtet in
einer Prozeßſache Bierwerth gegen Püſchel von nicht
erheblicher Bedeutung. Die Geſchworenen bejahten

nur die wegen fahrläſſigen Meineides geſtellte Frage
Der Gerichtshof verurtheilte Püſchel zu 6 Monaten
Gefängniß. Von der hieſigen Strafkammer wurde
u. a. der Meſſerſchmied Heinrich Brandt von

hier wegen gewerbsmäßtgen Glückſpiels
mit 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt
beſtraft. Der Genannte hatte einen hier zugereiſten
Fremden nach einer Kneipe verſchleppt und mit noch
einem Anderen im Kümmelblättchen“ die Baarſchaſt
abgenommen. Nach dem Verbrecheralbum wurde der
Gauner bald ermittelt, der andere Aufgegriffene, der
Bäcker Guſtav Fuchs von hier, mangels genügenden
Beweiſes freigeſprochen.

[I Halle, 14. März. Die „Saale-Ztg.“ will
erfahren haben, daß der Magiſtrat unſerer Stadt
den Stadtverordneten vor Ablauf des Vertrages
mit dem Pächter unſeres Stadttheaters, Herrn Dir
Rudolph empfehlen wird, den Vertrag unter den

ſeitherigen Bedingungen zu verlängern. Da ſich
gegen die Geſchäftsführung, wie über die künſtleriſche
Fähigkeit des Herrn Rudolph nichts einwenden läßt

ſo dürfte auf eine Zuſtimmung ſeitens der Stadt
verordneten wohl zu rechnen ſein. An Oppoſition
gegen dieſe Maßnahme des Magiſtrats in Stadt
verordneten und Bürgerkreiſen dürfte es dabei
allerdings nicht fehlen. Die Wegſchaffung

der Schneemaſſen in unſerer Stadt hat derſelben
in dieſem Jahre viel Geld gekoſtet, etwa 25 000 Mk.
wovon für Fuhren etwa 17000 M. gezahlt wurden.
Dabei ſind viele Arbeitsloſe beſchäftigt worden und
werden jetzt noch mit Wegeregulirungen, Aus
ſchachtungen u. ſ. w. beſchäftigt. Dieſelben erhalten
einen Arbeitsſtundenlohn von 25 Pf. und werden

von der Stadt direct angeſtellt und auch gelohnt.
Salzwedel, 13. März. Gerettet wurde aus

dem abgebrannten Rathhauſe auch der unverſehrt
gebliebene werthvolle Sachſenſpiegel“, ein
altes, auf Pergament geſchriebenes und in Schweins
leder gebundenes Geſetzbuch, das ſ. Z. an einer
Kette lag.

r Eiſenach, 13. März.

h

Jn die Werra ein
gebrochen iſt geſtern Abend der Maurermeiſter

Rimbach in Lauchröden, der mit einem Maurer
von Herleshauſen kommend, über den noch zuge
frorenen Fluß ging. Der Maurer konnke ſich noch
ſo lange am Eiſe halten, bis auf ſeine Hilferufe
Menſchen herbeieilten und ihm Rettung brachten
Rimbach war inzwiſchen unter dem Eiſe verſchwunden.

Greußen, 13. März. Ein Liebesdrama
mit blutigem Ausgange hat ſich geſtern Nachmittag
hier zugetragen. Ein 18 jähriger Tiſchlergeſelle aus

Weſtgreußen hatte ein Liebesverhältniß mit einem

h

16 jährigen Mädchen aus Clingen angeknüpft.
Das junge Mädchen, welches hier in Greußen
das Nähen erlernt hatte, hatte ſich einen
anderen Geliebten angeſchafft. Darüber zur furcht
barſten Eiferſucht angeſtachelt, kam, wie der „N.
Z.“ geſchrieben wird, der verſchmähte Liebhaber
geſtern in der Wohnung der Näherin, wo noch
zwei junge Mädchen arbeiteten, mit einem Revolver
bewaffnet an, ſchoß drei Kugeln nach ſeiner An
gebeteten, von denen eine in die Hüfte drang. Derher nahm ohne Kopfbedeckung die Flucht die

Polizei iſt ihm bereits auf den Ferſen, und es wird
wohl nicht ſchwer fallen, den Burſchen einzufangen

Magdeburg, 13. März. Um die Stelle
des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Böttcher
haben ſich insgeſammt 75 Bewerber gemeldet

Unter ihnen ſiguriren eine Reihe Oberbürgermeiſter,
mehrere höhere Provinzialbeamte und ſogar ein in

z aktiver preußiſcher Staatsminiſter. Die Wahl dürfte
aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den derzeitigen

Oberbürgermeiſter von Erfurt fallen. Auch die
Stelle des zweiten Bürgermeiſters iſt zu
beſetzen, da der augenblickliche Jnhaber ſchon vor
längerer Zeit ſeine Verſetzung in den Ruheſtand
beanträgt und bewilligt erhalten hat. Die beiden
Aemter ſind mit 15 000 und 9000 Mark dotirt.

Gera, 13. März. Vor einigen Tagen wurde
der in der Hainſtraße wohnende, etwa 36 Jahre
alte Muſterzeichner Sch. mit geſchwollenem Kopfe

und ſchwer röchelnd im Vette liegend aufgefunden
Die herbeigeholten Aerzte konnten nur den inzwiſchen

in Folge Herzlähmung eingetretenen Tod feſtſtellen,
der in Folge einer zu großen Doſis Morphinm
eingetreten iſt. Der Verſtorbene, der nervenkrant
war, nahm ſeit einiger Zeit Morphium.

Deſſau, 34. März. Vom Tode des Er
trinkens gerettet wurde geſtern Abend gegen



ſeine Hilferufe eilte der Arbeiter Hinſche hier herbei
und befreite ihn mit Mühe und eigener Lebensgefahr

aus dem eiskalten Elemente.

f. Korbetha, 13. März. Auf dem Rittergute
Schkortleben entwandte nach dem W. Kbl in
einer der letzten Nächte ein dort beſchäftigter Arbeiter
einen Sack Getreide. Dies wurde aber entdeckt.
Der Diebſtahl gab Veranlaſſung zu einer Haus
ſuchung, welche noch größere Mengen von Getreide
zu Tage förderte und zeigte, daß die Diebereten
ſchon ſeit längerer Zeit ausgeführt waren. Der
Arbeiter wurde ſofort in Haft genommen.

Zeitz, 13. März. Erfroren fand man
geſtern in einem Strohdiemen der Flur Aue einen
jungen Menſchen von etwa 23 Jahren auf. Nach
den Papieren, die der Todte bei ſich führte, heißt
er Winkler und ſtammt aus Ehrenhain bei
Altenburg. Er hat bei der Marine gedient ſeine
Baarſchaft beſtand aus 5 Pf.

Weimar, 14. März. Der Landtag hat
einen Antrag angenommen, durch welchen die
Regierung erſucht wird, Maßnahmen ſeitens des
Reiches zur Linderung der Noth der Zand
wirthſchaft und des Mittelſtandes nach
beſten Kräften zu unterſtützen.

Bad Schmiedeberg, 14. März. Wie viel
Unheil der hohe und lange liegen gebliebene
Schnee in manchen Forſten unter den Wildbe-
ſtänden angerichtet hat, davon zeugt nach der
S.-Ztg., daß vor ca. einer Woche beim Abſuchen
in der Falkenberger Oberförſterei allein 60 Stück

gefunden wurden. Allerdings iſt dort auch keine
Wildfütterung eingerichtet geweſen.

5

Leeglugchrichten.
Merſeburg, den 16. März 1895.

Armeecorps verlautet, daß man an allerhöchſter
Stelle von dem Plane, in dieſem Jahre große
Uebungen des IV. und l. Armeecorps gegen
einander zu veranſtalten, Abſtand genommen, und

es werden für beide Corps nur Diviſionsmanbver

6 Uhr der Arbeiter K. aus Kleutſ ch. Er kam Mit
von der Arbeit und wollte, um am Wege zu ſparen,
in der Körting' ſchen Abdeckerei die Mulde über
ſchreiten. Die Eisdecke war indeſſen zu ſchwach, wo
und K. verſank bis zum Halſe in dem Strom Auf V

gliedskarten, mich t unter 30 Pfg. das Stüabzugeben, an die Lei Schulen verabfolgt.
feierte am Mitt

Allgemeine Turn
ger Theilnahme von Mi

ein 23. Stiftungsfeſt.

Saale der „Reichskrone“
ch Abend der hieſige

erein unter re
und Gäſten

Conzert unſeres Huſ
ſprache des Vorſitzend
Stabübunge

petercorps, eine An
en und die Vorführ

n durch eine Muſterriege.
hierbei gute Schulung,
turneriſche Eleganz,
Uebung gezollte B
zeichnet werden kann.
Feſtes bildete der üblich
Turnerſchaar mit ihren
Nachtſtunden in frok

Am Donners
Knaben hinter de

auf dem Geiſelgeländer Balancirkunſtſtü
gehenden Seiltänzer ab

pfe auf den betonirten Theil d
ſchlug und dann auch

Der durch den
loſe Knabe konnte ſich ni
helfen, ſo daß ein Mann
den verunglückten Künſtle

ſtockes aus ſeiner unange
Von einer ſ

Kutſche wurde
hriges Mädchen an

ſchen Hauſes am Markt ü
weiſe aber nur leicht an d
Kind hatte vor dem Geſ

in wohlverdienter be

Damen bis in die ſpäteren
er Gemüthlichkeit beiſammenhielt.

tag Nachmittag führten mehrere
r Waſſermann ſchen Reſtauration

cke auf, wobei
ſtürzte, mit
es Geiſelbettes

noch in die Waſſerrinne
Sturz momentan bewußt

cht ſelbſt aus dem Waſſer
herzuſpringen mußte, um

r mittelſt ſeines Spazier
nehmen Lage zu befreien.

chnell daherkommenden zweiſpän
am Donnerstag Abend ein

der Ecke des Hoffmanu
berfahren, glücklicher
er Wange verletzt.

chirr noch ſchnell die Straße

einer der an

ck Heilweiſe gegeben, um jeden zu befähigen, in leichten
Fällen ſein eigener Arzt zu ſein, ſich ſelbſt die erſte
Hülfe zu bringen und zu verhüten, daß eine Ver
ſchlimmerung des Zuſtandes eintritt, in ſchweren
Fällen aber dem ans Krankenbett tretenden Arzt

Verherrlicht ein treuer Helfer, nicht ein müßiger Zuſchauer zu
vortrefflich gewähltes ſein. Es ſei demnach der Beſuch dieſes Vortrages

ganz beſonders jeder ſorgenden Mutter, jedem
ing von Familienvater warm empfohlen.

Letztere zeigte
J kraftvolle Bewegungen und Auns den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

ſo daß der am Schluß der
p Qu a n Jm vergangenen JahreDen eite heil des haben nach der Hall. Ztg. vom Allgemeinene Ball d e en Deutſchen JagdſchusVerein für Ergreifen

ſp. Ermittelung von Wilddieben in unſerm
Kreiſe Geldprämien erhalten: die Gendarmen
Leder in Laucha und Heinicke in Schortan,

ſowie der Amtsdiener Lippold in Bedra. Der
Förſter Wille in Freyburg erhielt ein Armee

Doppel Fernrohr und ein Ehrengeſchenk. Auch dem
Forſtaufſeher Krauſe in Balgſtedt, dem Amtsdiener
Kreßmann daſelbſt und dem Förſter Köring in
Pödeliſt wurden Ehrengeſchenke zuerkannt.

paſſiren wollen, iſt
niedergeworfen worde

eingegangenes Rehwild, außer Haſen u. ſ. w. auf Kleine bemerkte, war
hinweggerollt.

Auf der hieſigen Neumarktsbrücke
gegen Abend ein beladener Wa
das Schleifzeug fehlte, in's
voller Wucht gegen eines der da
des erhöhten Fußſteiges

Betreffs der diesjährigen Manöver des a nen er

Schoßkelle heraus,
ſtürzte Pferd, ſo daß er
Erſt nach vieler Mü

n. Während die

hierbei aber von den Pferden
n und ehe der Kutſcher die
der Wagen bereits über ſie

gerieth geſtern
gen aus Zöſchen, dem

Rollen und
ſelbſt zum Schutz

angebrachten Prelleiſen.
erd zum Sturz und der Geſchirr
des gewaltigen Ruckes aus ſeiner

ck für ihn auf das ge
ohne Schaden davonkam.

he gelang es, Pferd und Wagen
ſer Zeit war durch

chirr der Fahrverkehr auf der
wieder flott zu mache

das verunglückte Geſin der Gegend von Zeitz, Croſſen, Gera c. ſtatt
Brücke geſperrt.finden. Für das nächſte Jahr m e n den hieſigen Gaſthöfen wurde am Donners

gefährlichen Verbrechern
r Breslauer Stra

Kaiſermanöver des IV. Armeecorps in der
Mühlhäuſer Gegend in Ausſicht genommen.

Rathſchläge bei Anbringung von
Freunde der Vogelwelt Niſtkaſten aushängen, ſo
wollen wir nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen
daß es rathſam iſt, die Kaſten für Staare womöglich
nach Südoſt anzubringen und auch unten zu be
feſtigen bewegliche Kaſten werden nicht gern bezogen.
Meiſenkaſten hänge man in einer Höhe von 3-4

e

n

ſind; der Vogel will vom Neſt aus den Garten
gern überblicken außerdem iſt es gut, wenn Buſch
werk davor ſteht, da die Meiſe nicht gern über
freie Flächen fliegt, ſondern am liebſten gleich auf
den Buſch fällt. Sollte man wildernde Katzen
fürchten müſſen, ſo bringe man am Stamme des
Baumes etwas Schwarzdorn an auf dieſe Weiſe
wird es den Räubern unmöglich,
zu kommen.

Die deutſche Kriegerfechtanſtalt des
deutſchen Kriegerbundes (Sitz Berlin hat
ketzt ihren Geſchäftsbericht für das Jahr 1894 zur
Ausgabe gebracht. Durch die Fechtfreudigkeit, ſowie
durch Beſtätigung von 202 neuen Schulen war es

e

mnöglich, ohne größere Unternehmungen einen noch Jm Verein

nächſten Montag,
im Saale der „Reichskrone“ H
aus Leisnig, praktiſcher
Naturheilkunde,

höheren Reingewinn als im vorigen Geſchäftsjahre
zu erzielen. Jm Waiſenhauſe „Glücksburg“ in
Römhild waren im Verlauf des Jahres 1894 80
Knaben und 20 Mädchen untergebracht, während
in dem Waiſenhauſe zu Kanth in Schleſten, das
in dieſem Jahre zum erſten Male benutzt wurde,
33 Knaben und 15 Mädchen aufgenommen wer
den konnten; 148 Kindern konnte alſo in den
Waiſenhäuſern ein Erſatz für das Elternhaus ge
boten werden. An Einnahmen waren im abge

von 40631,59 Mk. ergaben, die dem Wa

eines Lotterieüberſchuſſes des S hleswigHolſteir

tag Abend nach zwei
geſucht, die aus eine

Riſtkäſten. Da jetzt die Zeit naht, in welcher e ne e e e
gelöſt haben ſollten. Anſ
unſerer Executive verge

Als am
Herrn Ed. Kl
am Clobigkauer W

t ach v eneigt Leuten im Diemen eineMeter ſo auf, daß ſie eben etwas nach vorn geneig de Peres,

anſcheinend arg gelitten hatte,
ſofort erſtatteter Anzeige wur
auf polizeiliche
Krankenhauſe bef
daß die Fremde m
Spergau, deren Mutter dort im Armen

an den Kaſten identiſch iſt.
neigte P. hat anſ

kalten Tage der

fanſtalt ent
o man ihre

enbahnfahrkarte nach hier
cheinend ſind die Bemühungen
blich geweſen.

Mittwoch Nachmittag Geſpanne des
hier Stroh von deſſen Diemen
ege abfuhren, wurde von den

faſt lebloſe weibliche
ch Froſt und Hunger
aufgefunden.
de das Frauenzimmer

Anordnung nach dem ſtädtiſchen
Hier hat ſich herausgeſtellt,

it der unverehel. Peter aus
hauſe wohnt,

Die zum planloſen Umhertr
cheinend ſchon während der letzten
vorigen Woche in dem Diemen

genächtigt, denn ſie hat beide Füße erfroren,
ſte einer längeren ärztlichen
werden muß.

dth Für Kranke und Geſunde!
gemäße Geſundheitspflege wird

abends 8 Uhr,
err Otto Wagner

Vertreter und Lehrer der
Leiter der Kuranſtalt „Bad Milden

ſtein“ in Leisnig, Vortrag über die Anwen-
dungsformen der Naturheilk
Vieles iſt
Naturheilku
ſtändlichen,

wenig Geld
laufenen Jahre 48 326,16 Mk. zu verzeichnen, die nach geſchrieben un
Abzug von 7694,59 Mk. Ausgaben einen Reinertrag empfiehlt z.

Behandlung unterzogen

den 18. d. M.

unde halten.
chon über die großartigen Heilerfolge der
nde mit deren ſo einſachen, jedem ver

leicht anwendbaren und überall für
zu erhaltenden Anwendungsformen
d bekannt geworden.

Packungen,

keine Schwierigkeiten mehr.

Neneſte Nachrichten.

mit 56 gegen 34 Stimmen abgelehnt. Der
Seniorenconvent des Reichstags trat geſtern

Abend zuſammen, um den Vorſchlag des Präſidenten
v. Levetzow, den Fürſten Bismarck im Namen
des Reichstags zu ſeinem Geburtstag zu
beglückwünſchen, zu erbrtern. Jn längerer
lebhafter Discuſſion erklärten die Vertreter der
beiden konſervativen Parteien, der Nationalliberalen,
der Antiſemiten und freiſ. Vereinigung ihre Zu
ſtimmung, während die Vertreter des Centrums,
der freiſ. Volkspartei und der Sozialdemokratie ſich
mit Entſchiedenheit dagegen erklärten. Es wurde die
Frage aufgeworfen, ob man die Angelegenheit nicht
doch noch dem Plenum unterbreiten ſollte, faßte
darüber aber keinen Beſchluß.

Berlin, 15. März. (H. T.B.) Jn die Unter
commiſſion des Staatsrat h s zur Vorberathung
des Antrags Kanitz ſind gewählt Frh. v. Maltzahn

Gültz, Frh. v. Huene, der frühere Miniſter von
Heyden-Cadow und Graf DönhoffFriedrich
ſtein. Zum Vorſitzenden der Wir thſchaftl.
Vereinigung des Herrenhauſes iſt Graf Mir

bach, zum Stellvertreter Graf Frankenberg ge
wählt worden.

Paris, 15. März. (H. T-B.) Der Präſident
der Republick iſt noch immer leidend, und hat des
halb den angeſagten Beſuch im Spital Lainnet nicht
machen können. Die Nachricht, daß der in Jtalien
wegen Spionage verhaftete franzöſiſche Hauptmann
Romani begnadigt worden, hat in Frankreich
einen günſtigen Eindruck hervorgerufen. Verſchiedene
Blätter behaupten, es ſei nicht eine Begnadigung,
die dem Hauptmann zu Theil werde, da der
Kaſſationshof das gegen ihn ausgeſprochene Urtheil
aufgehoben habe. Man glaubt die franzöſiſche Re
gierung werde den italieniſchen Major Satta ihrer
ſeits begnadigen.

Paris, 15. März. (H. T.-B.) Parlamentariſche
Kreiſe ſind über die lange Dauer der Budgetdebatte
für 1895 ſehr beſorgt. Die Kammer wird ein
viertes Zwölftel für die Ausgaben annehmen müſſen.

Jeder Arzt Der Finanzausſchuß des Senats hat mitgetheilt, daß,
Umſchläge, wenn ihm das Budget nicht vor dem 25. März zuiſenhaus Bäder u. ſ. w.

fonds überwieſen wurden. Jm Jahre 1890 betrug nach Regel
der Ueberſchuß 26 037,59 Mk. 1891 23769,55 eine andere Frage.
Mk., 1892 24246,98 Mk. 1893 mit Einſchluß Vortrag bietet Jederman

tſchen Heilmethode genauer
Fechtverbandes von 19 944,45 Mk. 40128,19 Mk. Anwendur
62 Mitglieder auf Lebenszeit (gegen Zahlung von werden an einer g
6 Mk.) wurden im Laufe des Jahres gewonnen, ſo gezeigt unter b
daß deren Geſammtzahl 260 beträgt. Damit die achten, wie die Wirkung, gegen was für Leiden
Beſtrebungen auch in das große Publikum getragen anzuwenden u.
und dieſes für die Sache gewonnen wird, werden den Zuhsrern ein anſ

Ob dieſe Anordnungen immer
chrift ausgeführt werden, iſt

d. ſtattfindende
n Gelegenheit, ſich mit dieſer

vertraut zu machen.
gsformen, als Umſchläge,

eDer am 18. e

Packungen c
roßen Gelenkpuppe praktiſch vor

pezieller Angabe, was dabei zu be h

So wird auf dieſe Weiſe
chauliches Bild der ganzen

gehe, daſſelbe nicht mehr vor Oſtern berathen werden
könne.

Petersburg, 15. März. (H. D.B.) „Nowoje
Wremja“ theilt mit, daß die Japaner die Unab

hängigkeit Koreas, die Abtretung Formoſas und
eines Theils der Mandſchurei, außerdem die Zahlung
von 400 Millionen Dollars verlangen.

(Aus v ergangener Zeit.) Unter den Staaten,
welche am meiſten unter der Gewaltherrſchaft eines
Napoleon zu leiden hatten, befanden ſich auch die
Niederlande; ſie gehörten aber auch zu den
Staaten, welche zuerſt wieder in geordnete Zuſtände
zurückkehrten, nachdem die Macht des Corſen ge
brochen war. Am 16. März 2815, alſo vor 80
Jahren, wurde die Freiheit der Niederlanden und
als ihr ſouveräner Fürſt Wilhelm von Naſſau
Oranien, als König Wilhelm proclamirt. Nach
dem Napoleon beſiegt war, bot auch die Anerkennung
des Königreichs und ſeines Königs durch die Mächte

Berlin, 15. März. (H. T.-B.) Jn geheimer
Sitzung hat geſtern die Stadtverordn
lung von Berlin den Antrag des Magiſtrats,

eine gemiſchte Deputation über den Erlaß
einer Glückwunſchadreſſe der beiden ſtädt.
Körperſchaften an den Fürſten Bismarck einzuſetzen,

etenverſamm-
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B.

Vermitſ«h8e S.
(Ertrunken.) Der im Hotel Bauer in Venedig

abgeſtiegene Buchdruckereibeſitzer Michael Durſt aus
Kempken iſt geſtern Abend ertrunken. Er war im Beſitz
eines großen Geldbetrages.

mit Sumatratabgken c. concurriren können, aber gewiſſe

Tage kaufte z. B eine Weinfirma in Neuſtadt a. d. H.
von einem Weingutsbeſitzer in Deides heim einen 1893 er
Forſter Ausleſe, von dem 1000 Liter nicht weniger als
15000 Mk. foſten! Das iſt ein Preis, der nur für die
alleredelſten Gewächſe bezahlt wird.

(Ueberſchwemmungen in Oberitalien.) Durch
die anhaltenden Regengüſſe ſind viele Flüſſe Oberitaliens
gusgetreten und haben Ueberſchwemmungen und Verkehrs
ſtockungen verurſacht. Namentlich in der Umgebung von
Ravenna, Bologna und Modena iſt der Ueberſchwemmungs
ſchaden groß. Mehrere Eiſenbahnlinien ſind nicht paſſirbar.

Eine Freiſprechung.) Wie aus Hamburg ge
meldet wird, ſprach das Kriegsgericht den aus den
Reichstags Verhandlungen bekannten Major Schultze
Kloſterfelde frei. Unſere Leſer erinnern ſich, daß wir ſ. Z.
berichteten, der Major habe auf der Wandsbecker Trambahn
einen Civiliſten mit dem Säbel niedergehauen, weil er, auf
dem freizuhaltenden Platz des Perrons ſtehend, von ihm
Seim Verlaſſen des Wagens geſtoßen worden war. Das
Kriegsgericht erkannte, daß nach der Lage der Sache ein
Mißbrauch der Waffe nicht vorliege. Unter dieſen Umſtänden
dürfte es gerathen ſein, daß Civiliſten Pferdebahn
wagen, in denen ſich Militärperſonen befinden, überhaupt
nicht benutzen.

(Hochwaſſer.) Aus allen franzöſiſchenProvinzen kommen Nachrichten über rapides Steigen der
Flüſſe. Die Einwohner von Tomblaine bei Nanchy verlaſſen
ihre Wohnungen, bei welchen Nachtpoſten aufgeſtellt wurden.
Die Flüſſe Saone, Loire, Allier, Lot und Tarn ſteigen
noch. Jn Moulins zerſtörte ein ſtarker Schneeſturm zahl
reiche Obſtgärten.

Sturm in Nordafrika.) Aus Tanger meldet
wan vom II. März: Ein Sturm von außerordentlicher
Heftigkeit hat die letzte Nacht hier gewüthet. Er dauert
noch fort. Mindeſtens 40 Schiffe ſind an der Küſte zer
ſchellt. Die See ſtieg 30 Yards höher als gewöhnlich.
Ganze Strecken der Bai wurden fortgewaſchen. Die
Wellen ergoſſen ſich mit furchtbarer Gewalt über die Werfte.
35 Badehäuſer wurden fortgeſpült.

Gei einem Einbruch) in einer Wechſelſtube der
Rue Midi in Brüſſel wurde eine Summe von 400006
Fres. in Werthpapieren entwendet. Sechs Diebe ſind ver
haftet worden.

(Als der jugendliche Pianovirtuoſe Kos
gzalski) in der vorigen Woche in Haarlem auftreten
ſollte, erſchien plötzlich vor dem Anfang des Conzerts ein
PolizeiJnſpector, der, geſtützt aufdie Beſtimmungen
des Geſetzes über das Verbot der Kinderarbeit,
den zehnjährigen Künſtler am Spielen verhindern
zu müſſen erklärte. Ein Leiter des Conzerts rieth dem
Polizeimann, er möge lieber ſpäter wieder kommen, denn
dann könne er den jugendlichen Geſetzesübertreter auf friſcher
That ertappen, überdies ſei es immer noch möglich, daß
Koszalski den Fingerkrampf bekäme, in welchem Falle dann
aus dem Conzert doch nichts werde. Dies ſchien dem Wächter
des Geſetzes auch einzuleuchten, er entfernte ſich, kam aber
nach einer Stunde wieder zurück, und ſchritt zur Aufnahme
eines Strafprotokolls, deſſen Fertigſtellung inſofern Schwierig
keiten machte, als die für ihren Sohn auftretende Frau
Koszalski ſich mit dem der deutſchen Sprache nicht recht
kundigen Polizeimann nur ſchwer verſtändigen konnte. Als
letzterem vorgehalten wurde, daß es ſich hier doch nicht um
eine Arbeitsleiſtung, ſondern um Kunſt handle, erwiderte er
wach der „Köln. Ztg.“ kurzweg: „Der Junge verdient doch
ſein Brot, wenn er die Finger bewegt, und dies iſt Arbeit

(Anter Mitnahme ſämmtlicher Staats
Papiere ſeines Vaters) im Betrage von 20000 Mk.
verſchwand dieſer Tage aus Lübeck der 19 jährige Sohn
eines Staatsingenieurs. Die Vermuthung, daß ſich der
vielverſprechende junge Mann nach Hamburg begeben
werde, hat ſich beſtätigt, er wurde dort am 8. d. M. von
der Behörde gefaßt und nach Lübeck befördert. Seinen

Schnee auf der Landſtraße verſteckte Geld auch
richtig aufgefunden, bis auf 500 Mk., die zur Beſtreitung

ſeiner Reiſekoſten gedient haben.
(Mit 120000 Mk. unterſchlagenen Geldern)

iſt aus Hamburg der 37 jährige Hausmakler John Simon
Kohn flüchtig geworden.

Die bei dem Untergang der „Elbe“
geretteten Perſonen) wurden bekanntlich durch die
Fiſcherſchmack „Wildflower“ nach Loweſtoft gebracht. Am
Dienſtag überreichte der Bürgermeiſter von Loweſtoft als
Ertrag einer Sammlung der Mannſchaft der „Wildflower“
eine Summe von 85 Pfund und dem Kapitän eine
Photographie der überlebenden Offiziere der „Elbe“, welche
die Offiziere mit warmen Dankesausdrücken überſandt
hatten. Gleichzeitig theilte der Bürgermeiſter mit, daß der
Mannſchaft der „Wildflower“ ſpäter eine Summe von
100 Pfund, welche der Norddeutſche Lloyd für dieſelbe
Sewilligt hat, übergeben werden würde.

er Dachſtuhl des Rathhauſes zu Jauer) iſt
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Zahlreiche Akten
ſind verbrannt das obere Stockwerk mit den Sitzungsſälen
Hat durch die Waſſermaſſen ſtark gelitten.

im franzöſiſchen CevennenDepartement Lozere beim Dorfe
VLiſtades zwei Kinder von Wölfen überfallen und
gefreſſen.

(Jm Kampfe mit Schmugglern) erſchoß ein
Grenzaufſeher beim Gildehaus zu Bentheim einen Bauern.

Einen eigenthümlichen Tod) hat der engliſche
Marinelieutenant Hichlei von dem Kriegsſchiff „Phoebe“,
der Sohn des Admirals gleichen Namens, gefunden. Er
begab ſich bei Lonrenco (Delagoabai) auf die Entenjagd,
als er bei Calembi in den Flugſand ſank. Der ihn
vegleitende Kaffernknabe ſuchte ihn herauszuziehen, aber ver
gebens. Die Erde verſchlang ihn
er Königin der Belgier), die eine großePferdeliebhaberin iſt, iſt ein Unfall zugeſtoßen, der ſchlimmere

Folgen hak, als man erwartet hatte. Sie fütterte kürzlich
ins ihrer Lieblingspferde mit Süßigkeiten, als plötzlich das
Pferd die Kbnigin in die Hand biß. Man nahm die Sache
Zuerſt nicht ernſ

Angaben gemäß wurde das von ihm am 3. d. M. im

e

S

h

F tief und die Wunde ſchwer zu heilen war. Die Königin
kann die Hand nicht mehr recht gebrauchen und iſt nicht im
Stande, das Klavierſpiel foxtzuſetzen Die Aerzte fürchten,
daß die Hand der Königin nicht mehr ihre frühere

J Gelenkigkeit wieder erlangen wird. Auch ſonſt war man
J am belgiſchen Hofe dieſer Tage ſehr in Sorgen. Die(15000 Mk. für 1000 Liter Wein!) Aus der

Pfalz wird berichtet: Der Pfälzer Tabak mag nicht immer
J ernſte Gefahr für beſeitigt

Pfälzer Weinſorten können es mit den edelſten
Sewächſen des Auslandes getroſt aufnehmen, wie z. B.
Jorſter, Deidesheimer, Ruppertsberger u. w. Dieſer

Kaiſerin Charlotte von Mexiko hat mit einem ſehr
ſchweren Anfall von Jnfluenza zit kämpfen, doch gilt die

Ein Opfer des Aberglauben s) iſt in dem
mähriſchen Dorfe Wſcheming bei Wichowitz der dreizehn

jährige Sohn einer Wittwe geworden. Der Knabe litt an
einer Hautkrankheit. Um dieſe zu beſeitigen, ließ die
Mutter den Knaben, einem unter der dortigen aber
gläubiſchen Landbevölkerung verbreiteten Brauche zufolge,
kurz nachdem das Brot entfernt worden war, in den Back
ofen kriechen, damit der Ausſchlag durch die Ofenhitze ver
trieben werde. Der Knabe ſchrie bald vor Schmerzen laut
auf und bat, man möge ihn aus dem Ofen nehmen.
Trotzdem ließ ihn die Mutter in ihrem Wahne längere

Zeit darin, und als ſie ihn ſpäter herausnahm, war das
arme Kind wie gebacken. Erſt nach zwei Tagen ſtarb das
ſelbe unter unſäglichen Schmerzen. Dem Gerichte wurde
von dem traurigen Vorfalle Anzeige erſtattet

(DieſpaäniſcheFregatte, Königin Regentin“),
welche die marokkaniſche Geſandtſchaft nach Tanger
zurückgebracht hat und am letzten Sonntag von dort wieder
nach Cadix abgegangen iſt, hat ihren Beſtimmungsort noch
nicht erreicht. Man befürchtet, daß das Schiff bei dem ſeit
einigen Tagen herrſchenden Sturme untergegangen ſei.
Die Beſorgniß iſt geſtiegen, da bei Ceuta und Darifa
an der Straße von Gibraltar an der ſpaniſchen und afri
kaniſchen Seite Bootstheile und Schiffsflaggen mit
dem Namen „KöniginRegentin“ an die Küſte geſpült
worden ſind. Der vermißte Kreuzer hatte einſchließlich der
Offiziere 420 Mann an Bord. Madrider Nachrichten
vom Donnerstag zufolge ſoll ein franzöſiſcher Dampfer
das ſpaniſche Kriegsſchiff „Königin Regentin“
geſehen haben; daſſelbe ſei bei Aceitungs bajas ge
ſcheitert. Der franzöſiſche Dampfer habe der „Königin
Regentin“ wegen der ſchlechten See keine Hilfe bringen
können. Jn denſelben Sturmtagen ſind auch, wie aus
Cadix telegraphirt wird, die Roſtocker Bark „Ernſt
Ludwig Holtz“ mit 13 Mann Beſatzung, und der ſpaniſche
Schooner „Nueva Juſta“ bei Rio San Pedro unterge
gangen. Das engliſche Schiff „Reaver“ fand drei Mann
der „Nueva Juſta“, an den Maſt gebunden, auf; einer ſtarb
bald. Von den übrigen fehlt jede Nachricht.

(Streikausſchreitungen) haben in New
Orleans ſtattgefunden. Am Dienſtag feuerte ein Trupp
von etwa fünfzig Baumwollenpackern auf Neger, welche ſich
zur Arbeit an Bord eines Schiffes begeben wollten
zwölf derſelben ſollen getödtet worden ſein. Ein Offizier
eines engliſchen Handelsſchiffes wurde während der Ruhe
ſtörungen erſchoſſen es herrſcht große Aufregung. Die
erſte Brigade der Miliz, in Stärke von 1000 Minn, iſt
einberufen. Wie verlautet, hat das engliſche Auswärtige
Amt den engliſchen Botſchafter Pauncefote angewieſen, über
die Ereigniſſe in Louiſiang eine Unterſuchung anzuſtellen,
da Lloyds Bureau ſich beſchwert hat, daß fremde Schiffe in
Brand geſteckt worden ſeien.

Eine furchtbare Rachethat) iſt am erſten
Sonntag im März in Konſtantinopel ausgeführt
worden. Der Kurde Zakar war von einem Viktualien
händler entlaſſen und durch einen Armenier erſetzt worden.
Um ſich zu rächen, betrat Zakar mit einem Meſſer den
Laden ſeines früheren Herrn, verwundete ihn ſchwer, und
als dieſer ſich auf die Gaſſe retten wollte und um Hilfe
ſchrie, gab er ihm den letzten Todesſtoß. Dann trat der
Mörder in ein in der Nähe befindliches Kaffeehaus, wo
der Armenier ſaß, der ihn von ſeiner Stellung abgelöſt
hatte, und ſtach ihn nieder, ebenſo deſſen zur Hilfe herbei
geeilten Bruder. Als Zakar darauf ſich entfernen wollte,
wurde er verfolgt und mit Steinen erſchlagen.

Gegen einen Kriminalſchußmann) wird nach
der „Hag. Ztg.“ eine angeſehene Bürgerfamilie in Eſſen
Beſchwerde erheben. Er hatte die fünfzehnjährige
Tochter der Familie auf offener Straße verhaftet,
in dem Glauben, es mit einer längſt geſuchten Perſon aus
Düſſeldorf zu thun haben. Das junge Mädchen mußte mit
dem Beamten, gefolgt von einer Schaar Gaffer, durch die
Straßen der Stadt zum Rathhaus gehen. Der Poliziſt
war ſo dienſteifrig, daß er nicht einmal darauf hörte, als
die Geängſtigte ihm Namen und Wohnung nannte und
Zuſchauer dieſer Scene ſich für ſie verbürgten. Natürlich
wurde das Mädchen auf der Polizeiwache ſofort entlaſſen.
Der Schutzmann erklärte ſpäter der Mutter, er habe ſich
geirrt und fügt in aller Ehrlichkeit des Biedermanns
hinzu es wären ihm allerdings Bedenken aufgeſtiegen, als
das Publikum für die Dame eintrat, er habe ſich vor
demſelben nicht bkamiren wollen.

Euſtige Zeitungsſchau.) Der „Bote aus dem
Rieſengebirge“ berichtet, daß Prinz Heinrich in Bonn
den dortigen Männer Geſangverein zu ſich eingeladen habe.
„Da dem Prinzen“ heißt es dann „bekannt war, daß
der Verein im Sommer eine Fahrt nach Kiel plane, ſo
rief er dem Vereine zu: „Auf Wiederſehen an der Nord
ſee!“ Es iſt wohl nicht anzunehmen, daß der Prinz ſich
ſo ſehr in der Lage Kiels geirrt haben ſollte. Der
„Forbacher Zeitung“ wird aus Metz berichtet: „Demm
prachtvollen Bernhardiner des Herrn Buchhändler Müller,
Römerſtraße, wurde wiederholt der Schwanz abge

ſchnitten.“ Er ſcheint alſo immer wieder gewachſen zu
ſein. Einen Ueberfall, der von fünf Strolchen auf
einen Schlächter ausgeführt wurde, ſchildern die Berl.
Neueſten Nachr.“ in folgender Weiſe: „Mit dem Ge

ſicht auf dem Asphaltpflaſter liegend, fielen ſämmtliche(Auf dem Wege zur Schukle) wurden am Mittwoch fünf Strolche über den Wehrloſen her.“ Da ſie in ſo
unbequemer Lage ihren Angriff ausführten, hätte er ſich
ihnen doch leicht entziehen können Jn der „Eelleſchen
Zeitung“ zeigt R. Wille an: „Zum 1. April eine Familien
wohnung, 2 heizb. Stuben, 2 Schlafkammern, Küche mit
Kammer, Kloſet auf der Etage, bis jetzt durch mich
bewohnt, zu vermiethen.“ Warum mag Wille in dem
Kloſet gewohnt haben, während ihm doch Stuben und
Kammern zur Verfügung ſtanden Aus Key Weſt

(Florida) wird dem „Chemnitzer Tageblatt“ vom 2. März

v

gemeldet: „Ein japaniſches Kanonenboot iſt hier
angekommen, vermuthlich um den Aufbruch des Freibeuter
zuges nach Cuba zu verhüten.“ Die Japaner ſollten ihre

Kanonenboote in den chineſiſchen Gewäſſern behalten und
e ſich nicht in fremde Händel miſchen. Die „Delmenhorſter

Nachrichten“ theilen mit: „Georg Ruſeler hat bei Acquiſtapace
in. Varel ein neues Stück erſcheinen laſſen. „Anton

Günther oder Tilly in Oldenburg iſt der Titel deſſelben.t, aber bald zeigte ſich, daß der Biß ſehr Das Stück iſt ein hiſtoriſches Sauſpiel.“ Das

Urtheil erſcheint uns ſo ohne jede Begründung doch etwas
ungerecht. Die „NationalZeitung“ vom 3 März bringt
die Nachricht, daß die Kaiſerlich LeopoldiniſchKaroliniſche
Academie u. a. Dr. Joſef Pernter, „Profeſſor für
komiſche Phyſik“ in Innsbruck, als Mitglied auf
genommen hat. Die Phyſik iſt doch eigentlich eine zu
ernſte Wiſſenſchaft, als daß an ihr etwas Komiſches
gefunden werden könnte. In der „Schwäbiſchen Kronk“
vom 25. Februar zeigen Heuſer und Frau „die glückliche
Entbindung eines geſunden Buben an Ein
gänz geſunder Bube iſt es doch wohl nicht, wenn er ent
bunden wird. Wenigſtens kann er nicht völlig normakl
gebildet ſein.

(Leiden auf See.) Dieſer Tage langte in
Plymouth das Segelſchiſff „Lord Wolſeley“ an, das mit
einer Ladung Soda, die es in Caletta Bueng eingenommen
hatte, in Folge ungünſtigen Wetters eine derartig ver
längerte Reiſe machte, daß ihm der Proviant und das
Trinkwaſſer ausgingen. Während der letzten acht Tage
lebte die Mannſchaft ausſchließlich von Mehl, von dem
Jeder dreiviertel Pfund pro Tag erhielt. Dieſes kochten
ſich die Unglücklichen in dem Schnee, den ſie von dem
Verdeck und der Takelage zuſammenkratzten. Als ſie
kürzlich ein Dampfſchiff in größerer Entfernung auftauchen
ſahen, entſchloſſen ſie ſich in ihrem Boote nach demſelben
zu rudern, doch kenterte das Fahrzeug in Folge des hohen
Seeganges, als es das Waſſer berührte und ging verloren.
Darauf mußten die Unglücklichen ſich in ihr Geſchick er
geben und langten ſchließlich in Plymouth in einem er
barmungswürdigen Zuſtande an. Die Leute liegen nun
ſämmtlich im Krankenhaus.

(Schneereichere Winter als der ſcheiden de)
ſind in Berlin nicht ſelten, doch die Koſten der
Schneeabfuhr waren in Berlin noch niemals ſo groß,
wie diesmal, wo innerhalb weniger Wochen ein Schneefall
den andern ablöſte, ſo daß die Corps der ſtädtiſchen
Straßenreinigung immer von neuem aus den eben erſt von
Schnee befreiten Straßen Schneemaſſen fortzuſchaffen hatten.
Die Extreme berühren ſich. Seit 1879 hat die Schnee
abfuhr in Berlin noch nie ſo geringe Koſten verurſacht wie
im vorigen Winter 1893/94, ſie betrugen einſchließlich der
Ausgaben für Hilfskräfte nur 14000 Mk, und in dieſem
Winter haben ſie, wie am Montag im Etatsausſchuß der
Stadtverordnetenverſammlung betont wurde, die noch nie
verzeichnete Höhe von über einer Million Mark er
reicht. 1879 mußten rund 900000 Mk. für die Be
ſeitigung des Schnees aufgewendet werden. Seitdem
blieben die Schneeabfuhrkoſten gang erheblich hinter dieſem
Maximum zurück.

Literatue, Kuseſt d Wiſſerrſchaft.
„Carnevalsſtimmungen“ ſind es, auf die das neueſte Heft

der Modernen Kunſt (Verlag von Rich. Bong, Berlin,
à Heft 60 Pf.) mit feinſtem Geſchmack abgetönt iſt. Paul
Liman verleiht der luſtigen Laune, wie ſie alle Welt kurz
vor Schluß der Saiſon zu erfüllen pflegt, im Anſchluß an
eine Reihe flotter Textilluſtrationen den entſprechenden
Ausdruck. Den Hauptſchmuck aber verleiht der mit ver
ſchwenderiſcher Pracht ausgeſtatteten Nummer ein vunt
illuſtrirtes chineſiſches Feſt, deſſen Vorſtellung den
Cireus Renz allabendlich bis auf den letzten Platz füllt. Die
in heller Farbenpracht förmlich leuchtenden Bilder von A.
Ackermark finden in dem launigen Text von Manuel Schnitzer,
dem Verfaſſer des erfolgreichen Werkchens „Käthe und Jch“,
eine angemeſſene Ergänzung. Auch in den Kunſtbeilagen
ſpielen Wein, Weib und Geſang eine der Faſchingsſtimmung
gleichartige Ergänzung. Dem „Liebesmahl der Offiziere
von Robert Warthmüller ſchließt ſich das Bild von Llovera
„Tarantella“ würdig an und an dem weiblekchen Kopf von
Conrad Kieſel „Der Geſang“ wird jeder Freund idealer
Frauenſchönheit ſeine helle Freude haben.

e neneBösörſen Berchte.
Halle, 14. März.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netts
Weizen, ruhig, 119-128 Mk. alter und feinfter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 115 124 M
Roggen ruhig, 114—-120 Mk.
Gerfte, fau, Brau, 125--152 Mk. feinſte feinfarbige

160 Mk Futter- 102 115 Mr.
Hafer, ruhig, 110--130 Mk.
Mais, amertkaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 121 126 Mk.
Raps ohne Handel. Pübſen Mk. Erb fenVictoria, flau, 182 147 Mk.

Preiſe für 100 kg netto,
Kümmel, ausſchl. Sack. 60,00 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-3400 Mk. nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50 bis
32,50 Mk. Linſen 14--80 Mk. Bohnen 20 22 Mk.
Kleeſaaten: Rothklee 118—126 138 Mohn, blau,
ohne Handel

Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,00-—11,50 M.
Roggenkleie 7,50 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
7,00--7,50 Mk. Weizengrieskleie 7,00—-7,50 Mk.
Malzkeime, helle, 8,50--9,50 Mk., dunkle 6,50--7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 25,50 bis 27,00 Mk. Rüböl 42,75- 43, Mk.
Petroleum 23 23 50 Mk. Solaröl 0,825/30

11,60 Mark.

2 9 e UmUnſtreitiger Vortheil. m
Nachtheilen ungeſunder, rauher Nordluft, Nebel und ge
ſündheitsſchädlicher Witterung zu ſchützen, bediene man ich
auf ſeinen Pflichtwegen oder im Promeniren der Was
Sohten Socdener Simeral- atte Schwere
Krankheiten, insbeſondere „Jufltenzakrankheit werden
dadurch Verhütot, jede catarrhaliſche Entzündung kern
gehalten. à 85 Pfg. überall erhältlich.

Cognac iſt Medicament,
deshalb ſoll man ihn nur von vertrauenswürdigen
Firmen Deziehen. Die Firma Kiehar al o
Weingroßhandlung Wnlshruwg S. KRhr-, die ſich durch
den directen Verſandt reiner Südweine zu billigen Preiſen
an Private ein berechtigtes Vertrauen erworben hat,
verſendet ebenfalls garantiert eiten MedieinniCoguge

in Korbflaſchen (3 Ltr. Jnhalt) ver Poſt und zwar koſten
3 Ltr. Medieinal Cognac Mk. 8, 3 Ltr. Cognoc ſine
Champagne Mk. 12, 3 Ltr. feinſten Spaniſchen Blutwein
für Magenkranke, Blutarme und Bleichſüchtige
Mk. 6,25, alles incluſive und franco gegen Nahnahme.



Anzeige.Fär dieſen Theil übernimmt die Redaction
rm Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 17. März 1895 predigen

Domkirche. u Uhr: Superint. Martius.
Uhr: Diaconus Bithorn.Jm Knichip, an den Vormittags

gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Diaconus Bithorn.Vormittags I1 Uhr Kindergottes
dientt. Superintendent Martius.
Stodtkirche. .210 Uhr: Diac. Schollmeyer.

5 Uhr: Candidat Otto
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Anmeldung
Diac. Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Collecte für bedürftige
Studirende evangel. Theologie der Univerſität

alle.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Diaconus Schollmeyer.
Neunmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 17.

März iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Tarutes abends 8 Uhr Juglings-
verein

Am 13. März, nachts 112, Uhr, entſchlief

nach kurzen ſchweren Leiden mein lieber Sohn,
unſer guter Bruder, der Metalldreher Warnk t
Fiedlew, im 20. Lebensjahre.
hiermit tiefbetrübt an

die trauernde Familie Fiedler.
Die Beerdigung findet am Sonntag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Sand 21,
aus Katt.

Dies zeigt

Aentliches.
Der Kmlageplan für das Jahr 1893und das Veszeichnifz der der ondwirth.

ſchaftlichen Vernfs-Genoſſenſchaft auge
hörigen Betriebsnnternehmer der Stadt
Merkeburg liegt vom 16. bis 29. d. M
ur Einſicht im Büreau der Stadt Steuer

fſe aus.Einſprüche gegen die Verechunng der Bei

träge können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf
der Auslegefriſt bei dem Sektions- Vorſtande
(Kreis Ausſchuß hier) erhoben werden.

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
des ausgeſchriebenen Beitrages wird durch den
Einſpruch nicht berührt, etwaige Ueberzahlungen
werden demnächſt zurück erſtattet.

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung
Grundſteueranſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Merſeburg, den i4. März 1895
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten und

Verluſten ſind die Feldhüter bezw. der
Flurſchütze Götze der hieſigen Stadtflur
angewieſen worden, die Pachtgelder für die
von ihnen verpachteten Gehenfelder zu
beſtimmten Terminen einzuziehen und zwar
am I. April und am I. Juli d. J. Säumige
Zahler haben es ſich gefallen zu laſſen, daß
ihnen das rückſtändige Pachtgeld durch Be
ſchlagnahme des Ernteertrages gekürzt wird.

Merſeburg, den 13. März 1895.
Das FeldComité.

O. Mildner, Vorſitzender.

Haus Verkauf
n Aösehen.

Jch beabſichtige mein Wohnhaus mit
Scheune und Stallungen, in beſter Lage von
Zöſchen, umgehend zu verkaufen.

r. Tambe.
Achfenmgr.

Ein in Halle a/S befindliches
CiSarren Gesehääft.
gut eingeführt, ſehr billige Miethe, (Eckladen),
geſunde Lage, iſt zum 1. April er. unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Zur
Uebernahme iſt nur ein kl. Kapital nöthig

Sehr zu empfehlen für Anfänger und
Branucheunkundige, da unentgeltliche Ein
arbeitung Bedingung iſt.

Offerten unter W. 426 Poſtamt 4
Halle a/S.

1 Paar Länuferſchweine
u verkaufen

Hirtenſtraße 8.
Futterrühenſaamen

(Cothe und gelbe olivenf. Flaſchen) hat
noch in gr. und kl. Poſten abzugeben das

Rittergut Gr. Kayna
b graukleben

Preis bei Entnahme von 100 Pfd. 12 Mk.,
unter 100 Pfd. 15 Mk.

Große Mengen von gutem
3Wieſen- und kleereichem Feldhen

verkanfſt ſuhrer weiſe in verſchiedenen Preis
lagen gegen baar ab Hof [J.L. 2408.]

Bigtergut Zöehem
an der Merſeburg Leipziger Chauſſee.
e

Hausgrundſtück,
beſte Geſchäftslage und mit ſchönem Laden, ſo
fort preiswerth zu verkaufen. Anfragen unter
M. F. 201 an die Exped. d. Bl.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen

Oberaltenburg 24, II.
429 bis 2 Olr. gukes Wieſenhen
liegt zum Verkauf

Müihlherg Nee G.
Fferdemöhrem

verkauft mehrere Centner

F. Khrne, Vergſchenke.
Ein es mer ehe o en Etag.),

ſowie ein Füllloſem ſind preiswerth zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gute Speiſekartoſfeln
ſind wieder eingetroffen. Offerire ſelbige im
Einzelnen und in ganzen Centnern.

r Götuaeo, Clobigkauer Str. 7.
Gute mehlreiche

Speiſekartoffeln
zu verkaufen Amtahänser G,

z Ein fetter Ochſe
ſteht zu verkaufen

W. Bohle,
kl. Sixtiſtrafze 1.

Ein Länferſchwein zu
K verkaufen

kleine Sirtifraße 2.

t Läuferſchwein
S zu verkaufen

Süxctiberg 22,
Ein gutes Arbeitepferd

iſt zu verkaufen

Sand Nr. 18.
Schlachte heute ein

Schwein.
Sonntag früh Fleſsehvewlk aus

G. Ellinger, Sand 10.
Hühner- Verkauf.

1 Hahn, 2—5 Hühner e ſind
zu verkaufen

Weißenfelſer Straße 9, 1 Tr.
Friſchmilchende Zieg e

ver hochtragende
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter

B. zu ſenden an die Exped. d. Bl.
Das von Herrn Rechtsanwalt Bornkamm

bisher bewohnte Logis iſt zu vermiethen und
ſofort oder I. Juli er. zu beziehen. Näheres

Burgßrafze 13, J.
Eine möblirke Wohnung

iſt ſofort zu vermiethen. Zu erfragen
Halleſche Straße 17. im Laden.

Bint. möblirtes Zimmer
Burgr D.Wohnungsgeſuch.

Freundliche Wohnung zum Preiſe von
3—400 Mk. zum 1. October oder früher für
eine kleine Familie zu miethen geſucht. Gefl.
Angeb. unter B. F. in die Exped. d. Bl. erb.

t wird eine freundl. Wohnung
2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör,

zum 1. April er. zum Preiſe bis 240 Mk.
Offerten unt. W M. an die Exped. d. Bl. erb.

Ich ſuche zum 1. April er. eine freundliche
Wohnung für ca. 50 Thlr. Gefl. Offerten
sub C. O an die Exped. d. Bl. erbeten.
Eine mittl. oder große Wohnung

per 1. April geſucht. Offerten in der Exped.
d. Blattes unter M. niederzulegen.

Freundliche Wohnung mit l oder 2 Kammern
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Mühlherg

Mark S000
werden zur ſicheren 2. Hypothek auf Gebäude
und Land von pünktlichen Zahler möglichſt
ſofort geſucht. Anerbieten bitte unter
Chiffre W. E. an die Exped. d.
Bl. zu ſenden.

G W inmdbentel
täglich friſch in der Bäckerei von

G. Kraft, Breiteſtraße 6.

Pogel's Reſtauration.
Sonntag früh von 9 Uhr ab
Speckkuchen.

wozu freundlichſt einladet D. O.

TirolSonnabend den 16. März

Sachen

HeſellſchaftsVerein Enterpig.
Sonntag den 17. März, abends 8 Khr,
Theater wmurcl Wamz.

„Keichskrone.,
Wer Vorstand

Weißeufelſer Bierhalle

Sonntag u. Montag, von Mittag
ab, Dienſtag und Mittwoch, von

vormittags 10 Uhr an,
greße Geſangs Concerte

Auftreten von 4 Damen und 3 Herren,
unter Mitwirkung des beſten Komikers der

Jetztzeit Herrn Gnar aux aus Veslitr,
der Damen W exeget und Wemü, genanntdie Wiener Schwalben

der Duettiſtinnen Gesekawister
Worelts aus Leipzig.

Elegante Coſtüme. Schneidiges Auftreten.
Täglich neues Programm.

Zum Schluß jeder Vorſtellung
Was geſeesselte Medſumn,

(Frei anf der Pühne.)
Miene g van Rütt e

e RNingkampfw. dem Ringkämpfer Vollmann und

2 hieſtgen ſtarken Herren
Bem wegen 200 ler

Es laden ergebenſt ein
Sie Direcrtton. Gutmantt.

Gaſthof z. ſchwarzen Roß
empfiehlt reiſende en Publikum ſeine

Logirzimmer
zur gefälligen Benutzung.

Kalte und warmme Speilsen
zu jeder Tageszeit. Billige Preiſe.

Achtungsvoll

R. n

ſowie

Strauhe s MußilJnſtitutSorereabesd den 16. i

abegsds r VNhr,

findet im Saale der Keſehkrome ein
Prüfungsabend

unſerer Schüler, ſowie Freunde des Jnſtitute
hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Eintrittskarten à 4 ſ. (zurDeckung der Unkoſten) liegen in meiner
Wohnung an der Geiſel Nr. 2 zur Abholung

bereit. W. S ePreußiſcher Veamtenverein.

Porkragsabend
Eitwoch den 20. RIärz d. J.

abend s VUfaw,
im Saale der BeVortrag des Gymnaſiallehrers Herrn Dr.Adler über: n
Urſprung des Theaters.
Gäſten iſt der re geſtattet.

Wer Vorstamet.,

Familien Abend
des Dom-Männervereins

Sonntag den 172. März, abesds S he,
in der WernerVortrag des Herrn Superintendent

Martins
Ein berühmtes iederländiſches

TiereMuſikaliſche Vorträge.
Gäſte ſind willkommen

Geſlügelzüchter

Verein
Heute, Sonnobend,

Abend 8 Uhr
im goldenen HahnS Verſteigerung vonGeflügel und aubere Ausſtellungsnn

gelegenheiten Wenn Ware a l
F. Lämmer's Reſtauration

Heute Abend Ealzkuochen.

Sleler's Restagraut.
Heute Sonnabend Salzknochen.

kämen Lelawlimg, ſucht
Franz Steiner, Schuhmachermeiſter,

Karlſtraße Nr. 3.
Oek.Jnſpector, Feld und Hofverwalter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer

Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau Perie ar Gr Halle a/S. h
Leipzigerſtraße 71.
(Ernen Lehrling ſucht zu Oſtern

ar Dommerz,Schuhmacher, Kriegsdorf.

Einen Lehrling
W merTapezierer u. Decorateur,

Eurgstrasse B.
Bäckerlehrling

ſucht B. MeaFamne h45143] am Weinberg bei Halle.
Jch gebrauche ſofort für meine 2 kleinen

Mädchen eine erfahrene

immer.Gehaltsanſprüche und Vorſtellung erwünſcht.
Ottae Gruaneberg,

Halle c. S., Geiſtſtraße 40.
Ein tüchtiges, zuverläſſiges

Se un e u el en
(nicht zu jung) wird zum 1. April geſucht von
Frau Verwaltungsgerichts Director Kliugholz,

Klauſenthor 3.

ſucht

Saale-Schlö ßehen.

Wilhelmsbdurg.

Reinknecht's

Schlachtefeſt.

S I an e
W. Kühn

Heiseh
Schlachtefeſt.

Gaſthof f zum ſchwarzen Roß.

und Zockbier.

S SalzKnmoehen,.

Sonnabend Abend Salzknochen

Heute Abend

G. Oelzuer.

K. Rudolph

Schlachtefe ſt.

Reſtauratien,

Zum alten Zeſſaner.

e

s Hestaurant.

r e

Sonntee ſeny

Reſſauralion zur Reichshalle.

Salzknoghem und

Zur Zufriedenheit.

Schöneberg s Reſtauration.

Früh Wellfleiſch, abends Brat undmit Meerreltig und Klößen. friſche Wurſt.
meeRedacktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Ein älteres ordentliches

Kindermädchen
wird zum 1. April geſucht

Mälzerſtraßze 13, 2 Treppen
Dienſtag Abend ſind vor dem Sixtithor

13 Mark verloren gegangen. Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Eine Hanrkette iſt am Sonntag den 3
März vom Neumarkt durch die Oelgrube, über
den Markt, durch die Schmaleſtraße bis nach
Leuna verloren worden. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Verloren Kinder-gumniſchuh

Abzugeben Dammſtrafe S.
Vieber Freund Anguſt!

Wann wollen wir das GeburkstagsFäßchen
nun denn trinken oder willſt Du warten bis

e Speck knehen,

Speckkuchen und Zockbier.

Heute Sonnabend

Heute Sonnabend

r

Sonnabend

abends friſche und Bratwurſt.

Speckkuchen

Heute Sonnabend Abend von 8 Uhr an

m Augarten,.
Gaſthof „Drei Kronen

BocK hier.
Heute Sonnabend S a I m o h e m.

Sonnabend den 16. März

A. Sehönelhberg-
eeereeereeS

nächſtes Jahr
Mehrere Freunde

ſtatt, zu welchem die Eltern und Angehörige

on
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